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e E-LLA&-Der ſogenannte „Konflikt“.

Sel i i i daß ſieSelbſt Fachleuten paſſiert es hin und wieder, ddie e es Begriffe „Konflikt“ r r
tenzkonflikt“ miteinander verwechſeln. Um wie rig
wiſſen Laien auf dieſem durch ſeine eigentümliche War
logie doppelt geheimnisvollen Gebiete des 79
Beſcheid. Wer notgedrungen ſich mit der Frage des g
flitts“zu beſchäftigen hatte, als Rechtslehrer, Richter,
waltungsbeamter, Rechtsanwalt, war bisher auf v
ſetzestext, die Artikel einiger Handwörterbücher des Staats
und Verwaltungsrechts und auf gelegentliche tun
in Lehrbüchern des Zivilprozeßrechts und des Staats und
Lerwaltungsrechts angewieſen. Die auf dieſem Gebiete

ſogenannte Konflikt bei gerichtlicher Ver
ſt (einem Sohne unſerer Stadt Halle), erſchienen bei

8. Mareus in Breslau, 1908, Preis 6,40 Mk., in
dankenswerter Weiſe ausgefüllt.

Unter „Kompetenzkonflikt“ verſteht man den Streit
zweier Behörden über ihre Zuſtändigkeit oder Unzuſtändig-
keit zur Entſcheidung einer Streitfrage (poſitiver und
negativer Kompetenzkonflikt). Unter Erhebung des „Kon-
flikts“ dagegen iſt zu verſtehen das Eingreifen einer Be
hörde zu Gunſten eines Beamten für den Fall, daß gegen
dieſen ein Zivil- oder Strafverfahren wegen einer Hand-
lung oder Unterlaſſung im Amte anhängig gemacht iſt nach
der Richtung hin, daß von der Behörde eine Ueberſchreitung
ſeiner Amtsbefugniſſe oder die Unterlaſſung einer ihm ob-
liegenden Amtshandlung nicht für vorliegend erklärt wird.

Nur mit dieſem „Konflikt“ beſchäftigt ſich das Graven-
horſtſche Werkchen. Es gibt in ſeinem erſten Teile eine
Geſchichte des Konflikts. Als beſonders intereſſant iſt
daraus zunächſt hervorzuheben die Tatſache, daß in Branden-
burg-Preußen Jahrhunderte lang der Rechtsweg vor den
Gerichten wegen Ausübung der Amtsbefugniſſe gegen einen
kurfürſtlichen Beamten nicht ſtatthaft war, daß es vielmehr,
und zwar auch erſt ſeit dem 16. Jahrhundert, nur ein form-
loſes Beſchwerdeverfahren gab. Sehr allmählich erſt drang
der Gedanke durch, daß ein Beamter, der durch eine Hand-
lung oder Unterlaſſung im Amte unbefugt einen Schaden
zugefügt hatte, vor den ordentlichen Gerichten in Anſpruch
genommen werden könne. Nachdem Friedrich der Große
als erſter den Schritt getan hatte, gewiſſe Beamtenkate-
gorien, insbeſondere die Steuer- und Zollbeamten, vor
kollegialiſch organiſierte Gerichte zu ſtellen, kamen end-
gültig durch die Verordnung „wegen verbeſſerter Ein
richtung der Provinzial-, Polizei- und Finanzbehörden“

amten vor die ordentlichen Gerichte. Durch dieſe Verord-
nung wurde die Scheidung zwiſchen Verwaltung und
Rechtspflege in Preußen durchgeführt und damit die
Vorausſetzung für die Entwicklung des „Konflikts“ ge-
geben. Die Wurzeln des Konflikts in ſeiner heutigen Ge
ſtalt ſind franzöſiſch: ſie liegen vor der Revolution von 1789
und wurden durch deren Geſetzgebung weitergebildet. Nach
einer von Napoleon I. geſchaffenen Beſtimmung vom
13. Dezember 1799, die an das frühere Recht anknüpfte,
ſollte es nur dann möglich ſein, Vollzugsbeamte der Ver-
waltung wegen Handlungen, die ſie bei Ausübung ihres
Amtes begangen hätten, vor Gericht zu ziehen, wenn der
Lerletzte oder der Staatsanwalt die Genehmigung des
Staatsrates nachweiſen könnten. Dieſe Beſtimmung galt
bis zum 19. September 1870. Jhre Einwirkung auf
Preußen und andere deutſche Staaten war eine überaus

Durch die ſchon erwähnte preußiſche Verordnung vom
26. Dezember 1808 wurde bezüglich der zivilrechtlichen Ver
ſolgung von Beamten wegen Zuwiderhandlungen bei Aus-
übung ihres Amtes beſtimmt, daß die vorgeſetzte Dienſt
behörde des Beamten eine ſofortige Benachrichtigung er-
halten ſolle, während die Einleitung eines Strafprozeſſes
gegen einen Beamten aus ſolchem Grunde von einem An-
itrage ſeitens der vorgeſetzten Dienſtbehörde abhängig ge

Es würde hier zu weit führen, die Geſchichte

der preußiſchen Konfliktsgeſetzgebung im einzelnen zu ver
folgen. Erwähnt ſei nur, daß vorübergehend durch die
preußiſche Verfaſſung vom 5. Dezember 1848 in An-
lehnung an das Vorbild Belgiens der Grundſatz zur
Geltung kam, daß die gerichtliche Verfolgung der Beamten
in keiner Weiſe beſchränkt ſein ſollte, daß aber bereits die
Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 in Art. 97
dieſen Grundſatz wieder beſeitigt hat und beſtimmt: „Die
Bedingungen, unter welchen öffentliche Zivil- und Militär-
beamte wegen durch Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe
verübter Rechtsverletzungen gerichtlich in Anſpruch ge-
nommen werden können, beſtimmt das Geſetz. Eine vor-
gängige Genehmigung der vorgeſetzten Dienſtbehörde darf
jedoch nicht verlangt werden.“

Nach harten Kämpfen der Parteien und der Juriſten unter-
einander kam ſchließlich das Geſetz vom 13. Februar 1854
zuſtande „betr. die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen
wegen Amts und Dienſthandlungen.“ Dieſes Geſetz gilt,
abgeſehen von zwei noch zu erwähnenden Abänderungen,
noch jetzt. Es hat mannigfache und ſcharfe Angriffe er-
fahren, und zwar teils aus politiſchen, teils aus verfaſſungs-
rechtlichen Gründen. Zutreffend weiſt indeſſen Gravenhorſt
in Uebereinſtimmung mit bedeutenden Staatsrechtslehrern
nach, daß kaum ein begründeter Zweifel über die Ver-
faſſungsmäßigkeit des Konfliktsgeſetzes beſtehen kann. Die
politiſchen Gegner waren die Liberalen, die der unbe-
ſchränkten Verfolgbarkeit der Beamten das Wort redeten.

Das Geſetz vom 13. Februar 1854 gibt der vorgeſetzten
Provinzial oder Zentralbehörde des Beamten das Recht,
falls ſie glaubt, daß demſelben eine zur gerichtlichen Ver-
folgung geeignete Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe
oder Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung
nicht zur Laſt fällt, den Konflikt zu erheben. Der „Ge-
richtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte“ hatte
ſodann zu entſcheiden, ob der Rechtsweg gegen den Be-
amten zuläſſig oder unzuläſſig ſei.

Die fortdauernden vielfachen Angriffe auf das Kon-
fliktsgeſet; verfehlten ſchließlich ihre Wirkung um ſo
weniger, als auch im Schoße der Regierung die Anſichten
über ſeine Zweckmäßigkeit geteilt waren. Nachdem auch
der Kompetenzgerichtshof ſich für die Aufhebung des Ge-
ſetzes ausgeſprochen hatte, legte die Regierung den Ent-
wurf eines Geſetzes vor, wonach die Gerichte in der Ver-
folgung von Beamten nicht mehr an die Zuſtimmung einer
Behörde oder eines Gerichtshofs gebunden ſein ſollten.
Dieſer Entwurf wurde vom Abgeordnetenhauſe ange-
nommen, vom Herrenhauſe aber nach einer bemerkens-
werten Rede Stahls abgelehnt. So blieb das alte Kon-
fliktsgeſetz; beſtehen. Erſt die Reichsjuſtizgeſetzgebung
brachte eine Neuordnug. Nach nicht unerheblichen parla-
mentariſchen Kämpfen wurde im Wege eines Kompromiſſes
der jetzige S 11 des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsver-
faſſungsgeſetze vom Reichstag und Bundesrat angenommen.
Dadurch ſind zwar die landesgeſetzlichen Beſtimmungen,
durch welche die Verfolgung öffentlicher Beamten an be-
ſondere Vorausſetzungen gebunden iſt, außer
Kraft geſetzt, dagegen ſind ſolche landesgeſetzliche Vor-
ſchriften unberührt geblieben, durch die die Verfolgung der
Beamten an die Vorentſcheidung einer beſonderen Behörde
gebunden iſt. Doch iſt dabei Bedingung, daß die Vorent-
ſcheidung auf die Feſtſtellung beſchränkt iſt, ob der Beamte
ſich einer Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe oder der
Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung ſchuldig
gemacht habe, und ferner, daß in den Bundesſtaaten, in
denen ein oberſter Verwaltungsgerichtshof beſteht, die
Vorentſcheidung dieſem, in den anderen Bundesſtaaten dem
Reichsgericht zuſteht.

Für Preußen haben dieſe Vorſchriften zur Folge ge-
habt: 1. daß eine Prüfung der Frage, ob der Beamte ſich
einer zur gerichtlichen Verfolgung geeigneten Amts-
überſchreitung ſchuldig gemacht habe, nicht mehr eintritt,
2. daß an Stelle des durch das Konfliktsgeſetz von 1854 zur
Entſcheidung berufenen Gerichtshofs zur Entſcheidung von
Kompetenzkonflikten das preußiſche Oberverwaltungsgericht
getreten iſt.

Auf den übrigen Jnhalt des Gravenhorſtchen Werk-
chens (Teil II: Die Rechtslage in Preußen, und Teil III:
Die Rechtslage im Reiche und in den übrigen deutſchen
Staaten) einzugehen, verbietet ſich aus Raummangel.
Es ſei im allgemeinen nur noch bemerkt, daß die er-
ſchöpfende Behandlung der Materie und die Klarheit der
Darſtellung das Werkchen zu einem zuverläſſigen Berater
auf dem bisher vernachläſſigten Gebiete des Beamtenkon
flikts machen. Landrichter Hoffmann.

Schule und Haus.
Die Beziehungen zwiſchen Schule und Haus gehören

zu den bedauernswerten Patienten, über die fortgeſetzt zu
viele Aerzte herfallen. Was iſt an ihnen doch im Laufe der
Jahre ſchon herumgedoktort worden! Und ſchon wieder
nahen pädagogiſche Medizinmänner, berufene und unbe-
rufene, die ſich den Anſchein geben möchten, als könnten ſie

Knotens ſoll die Oeffentlichkeit des Schulunterrichts ſein.
Der Gedanke iſt weniger neu, als ſeine Väter wahrſcheinlich
annehmen. Schon vor etwa 15 Jahren haben ſich die
Rektoren Berlins mit dieſem Plane beſchäftigt, ohne über-
einſtimmend zu einem Ja oder Nein zu kommen; infolge
der ſtets wiederkehrenden Eingaben eines einzelnen Er-
ziehers iſt vor Jahren auch das preußiſche Kultusminiſte-
rium der Sache näher getreten, zog aber bald vor, die
Hände davon zu laſſen, und nicht unbekannt dürfte ſein,
daß manche Privatſchulen früher dem öffentlichen Unter-
richt huldigten und auch ein Haar darin fanden. Da nun
aber unter den Vorſchlägen zur Verbeſſerung unſeres Schul-
weſens auch der öffentliche Unterricht aufs neue den Kopf
erhebt, wird man gut tun, ihn abermals als unzweckmäßig
und gefährlich zu brandmarken.

Auch die wohl als Einſpänner zu bezeichnenden
Anhänger des öffentlichen Schulunterrichts verkennen nicht,
daß dieſer nur mit, wie ſie bequem oder vorſichtig ſagen,
„gewiſſen Schwierigkeiten“ eingekauft werden kann. Aber
ſie glauben, die Vorteile überwiegen doch, ſie ſprechen ſtolz
von dem Schutz der Einheit von Familie und Schule, unter
dem ſich das Kind wohlfühle, und ſie verweiſen auf zahl-
reiche Pariſer Schulen, in denen die Eltern an einem Tage
der Woche dem Unterricht beiwohnen dürfen. Das zeigt
ſchon, daß auch ſie die Oeffentlichkeit des Schulunterrichts
in dem ganzen und ſchweren Sinne des Wortes nicht er
ſtreben. Nicht jeder Publikus ſoll Gaſt im Schulzimmer
ſein dürfen, ſondern nur die nächſten Verwandten des
Schülers, die ihm im Hauſe Erzieher ſind. Aber auch dieſe
ſtark beſchränkte Oeffentlichkeit des Unterrichts iſt durchaus
zu verwerfen. Wenn freilich einzelne Schulmänner die
ihnen mit Recht läſtig erſcheinenden Beſucher nur
wegen des jetzt herrſchenden Raummangels abweiſen
möchten, ſo iſt dieſes äußerliche Moment für die Be-
urteilung der einſchneidenden Frage wahrlich nicht ent-
ſcheidend. Wäre ein öffentlicher Unterricht zweckmäßig, ſo
müßte auch der Raum für Beſucher beſchafft werden, und
warum ſollte ein Volk, das für Bier und Tabak allfährlich
ungezählte Millionen ausgibt, ſich nicht auch ſeine Schul-
paläſte mehr als bisher koſten laſſen können Ernſt und
ausſchlaggebend aber ſind die in der Sache ſelbſt liegenden
Bedenken. Die Frage, ob alle als Gäſte im Schulzimmer
weilenden Eltern taktvoll genug ſein würden, ſich von kriti-
ſcher Liebloſigkeit fernzuhalten, ſei noch offen gelaſſen.
Sicher aber iſt, daß die im Verhältnis von Schüler und
Lehrer unentbehrliche Unbefangenheit durch die ſtets
wechſelnden Beſucher zerſtört würde. Die Wiederkehr neuen
Beſuchs würde ja die Störung nicht beſeitigen, ſondern ver
ſchärfen, und der Strom des geſpannten Jntereſſes, der
vom Lehrer zum Schüler hinüberfluten ſoll, würde zum
unheilbaren Schaden des Unterrichts ausgeſchaltet; Lehrer
und Schüler ſäßen auf Jſolierſchemeln. Und wo ſoll der
Reſpekt des Kindes vor dem Lehrer bleiben, wenn der
Schüler inſtinktmäßig fühlt, wie der Lehrer unter ſtändiger
Kontrolle ſteht? Geht aber der Vorſchlag des, wenn auch
nur beſchränkt, öffentlichen Unterrichts etwa von denjenigen
Eltern aus, die ihre Kinder daheim verhätſcheln und des
geſunden, im Schulunterricht liegenden Zwanges oder gar
gelegentlicher Härte nicht froh werden, dann atmet er jene
Sentimentalität, die in der Gegenwart ſchon auf anderen
Gebieten genug Unheil ſtiftet und die nun nicht auch noch
unſere Schulzimmer verſeuchen ſoll.

Die Fäden zwiſchen Haus und Schule, zwiſchen Eltern
und Lehrern können nicht feſt genug geknüpft werden. Soll
dazu auch der öffentliche Schulunterricht dienen, ſo erſtrebt
er ein löbliches Ziel, aber auf ungangbarem Wege. Was
würde denn werden, wenn man die Schulzimmer unter
einem beiſpielloſen Koſtenaufwande durch Zuhörerräume
vergrößerte? Wäre der Reiz der Neuheit verflogen, bliebe
doch nur das alte Elend zurück wenn am Ende des
Semeſters bei Müller und Schulze nichts mehr zu retten
iſt, kämen die zürnenden Väter und ſchmollenden Mütter
ſchwergeladen mit Vorwürfen für die unfähigen und faulen
Lehrer, die dem doch ſo begabten und fleißigen Jungen
rein gar nichts beigebracht und womöglich noch die armen
Eltern um das teure Schulgeld geprellt haben. So führt
denn auch eine Betrachtung über die Oeffentlichkeit des
Schulunterrichts zu der alten Moral: Jhr Eltern, die
ihr mit der Schule Hand in Hand gehen
wollt, ſetzt euch rechtzeitig mit dem Lehrer
in perſönliche Fühlung! Dieſe Mahnung
ſei gerade jetzt, am Beginn des neuen
Schuljahres, kräftig unterſtrichen.

Das neue Flottengeſetz.
Der Reichs und Staatsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiner

neueſten Nummer die vom 6. April 1908 datierte Novelle zum
ottengeſetz. Das äußerlich unſcheinbare, innerlich aber ſehr

edeutungsvolle Geſetz lautet danach wie folat:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König

von Preußen c. verordnen im Namen des Reiche nach erfolgter
Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstags was folgt:

den großen Wurf tun, der Eltern und Lehrer dauernd von
ſo ziemlich allen Sorgen befreit, und die Löſung des

Einziger Paragraph. An Stelle des S 2 des Geſetzes
betreffend die deutſche Flotte vom 14. Juni 1900 (Reichsgeſetzblatt
S. 255) tritt der nachfolgende 2. Ausgenommen bei Schiffs-



verluſten ſollen Linienſchiffe und Kreuzer nach 20 Jahren erſetzt
werden. Die Friſten laufen vom Jahre der Bewilligung der erſten
Rate des zu erſetzenden Schiffes bis zur Bewilligung der erſten
Rate des Erſatzſchiffes. Für den Zeitraum von 1908 bis 1917
werden die Erſatzbauten nach der Anlage B geregelt. Urkundlichunter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem

Kaiſerlichen Jnſiegel. Gegeben Palermo, an Bord J. M. „Hohen
zollern“, den 6. April 1908.

(L. S.) Wilhelm.Fürſt von Bülow.
Anlage B.Verteilung der in den Jahren 1908 bis 1917 einſchließlich
vorzunehmenden Erſatzbauten auf die einzelnen Jahre

J

Große KleineOErſatzjahr Linienſchiffe Kreuzer Kreuzer
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Bezüglich der Preßerörterungen, ob die Auflöſung des

Landtages auch nach den Wahlen zuläſſig iſt, erfährt
die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle, daß ſtaats-
rechtlich eine derartige königliche Verfügung wohl als be-
rechtigt anzuſehen wäre. Es iſt aber im preußiſchen Ver-
faſſungsleben bisher noch niemals eine derartige Maßnahme
getroffen worden, und auch in dieſem Jahre wird man nicht
von dem bisherigen Brauche abgehen. Es iſt alſo zu er-
warten, daß die Auflöſung des Landtages kurz vor der
Wahlmännerwahl, alſo etwa Anfang Juni, er-
folgen wird. Bezüglich der erſten Einberufung des neu
gewählten Landtages, die 90 Tage nach den Wahlen geſetz
mäßig zu erfolgen hat, muß bemerkt werden, daß die Stich-
wahlen ſowie die Prüfung des amtlichen Materials uſw. im
Miniſterium des Jnnern etwa acht Tage, vom Datum der
Abgeordnetenwahlen ab gerechnet, in Anſpruch nehmen. Nach
dieſer Zeit könnte die erſte Einberufung des Landtages er-
folgen, die man möglichſt vor die Sommerferien
(alſo etwa Ende Juni) legen will. Gegen einen ſpäteren
Termin, der innerhalb der 90 Tage liegt, ſpricht die bekannte
Tatſache, daß namentlich die Juriſten und Beamten ſich dann
auf Urlaub befinden. Die kurze Tagung des Abgeordneten-
hauſes wird dann vorausſichtlich drei bis vier Tage
dauern. Das Haus muß ſich verfaſſungsgemäß konſtituieren,
wenn die Hälfte aller Wahlen durch ſieben Prüfungs-
abteilungen des Parlaments als vorläufig gültig erklärt iſt
und die Präſidentenwahl vorgenommen worden iſt. Die
Einberufung des Landtages zu geſetzgeberiſchen Arbeiten
wird vorausſichtlich Mitte oder Ende Oktober erfolgen.

Wahlbeteiligung bei den Urwahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe.

Als ein beſonderer Beweis für die Schlechtigkeit des
Dreiklaſſenwahlſyſtems wird immer wieder die verhältnis-
mäßig geringe Beteiligung bei den Urwahlen ins Feld ge
führt, die recht verſchieden iſt. Dieſe Beteiligung iſt aller
dings geringer als bei den Reichstagswahlen, nur die Folge
rungen, die daraus gezogen werden, treffen durchaus nicht
zu. Die Gründe für dieſe Erſcheinung liegen durchaus nicht
vorwiegend in dem Unmut des Wählers über das Syſtem.
Die Wahlbeteiligung hat in beiden Fällen eine ganz ver-
ſchiedene Bedeutung. Bei den Reichstagswahlen hängt von
ihr der Ausfall der Wahlen ab, bei den Abgeordnetenwahlen
entſcheiden darüber allein die Stimmen der Wahlmänner;
mit wieviel Stimmen. dieſe gewählt worden ſind, iſt dagegen
ganz gleichgültig. Wo die Urwahlen nicht umſtritten ſind,
wäre es unnütze Zeitvergeudung, wenn alle Urwähler ſich
an der Wahl beteiligen wollten es genügt, wenn gerade die
zur Vornahme einer gültigen Wahl notwendige Zahl an-
weſend iſt. Jſt doch übrigens auch in nicht erregten Zeiten
bei den Reichstagswahlen in ſogenannten ſicheren Wahl
kreiſen die Beteiligung auf weit unter 50 Proz., ja unter
40 Proz. geſunken. Auf dem flachen Lande mit ſeinen
weiten Entfernungen und mangelhaften Verkehrsmitteln
verabredet man daher vielfach die Zahl derer, die zur Wahl
gehen. Jn anderen Kreiſen wiederum, wo die Urwahlen
ſehr umſtritten ſind, ſteigt die Teilnahme ſehr ſtark. Von
Gleichgültigkeit gegen die Wahl iſt z. B. dort nichts zu
merken, wo der Gegenſatz der Nationalitäten ſcharf iſt. Bei
den letzten Wahlen ſtieg die Beteiligung u. a. in Witkowo
auf 81,78 Proz., in Znin auf 80,95 Proz., in Wongrowitz auf
80,52 Proz. und in anderen polniſch- deutſchen Kreiſen betrug
ſie auch über 60 bezw. 70 Proz. Jn Hadersleben, wo die
Dänen in Frage kommen, ergaben ſich 58,95 Proz. Auch in
Berlin war die Wahlbewegung recht lebendig. Am Syſtem
liegt es alſo ſchwerlich, es liegt an der Beurteilung der ge
ſtellten Aufgaben, und dieſe werden nach Auffaſſung des aus
ſchlaggebenden Mittelſtandes in Preußen beſſer von der
Rechten gelöſt.

Die Enteignung des volniſchen Grundbeſitzes.
Die Anſiedelungskommiſſion ſoll bereits einen

umfangreichen Plan über die in erſter Reihe von ihr
beabſichtigten Enteignungen polniſchen Grundbeſitzes aufgeſtellt
und dieſen Plan den Regierungen in Poſen Bromberg,
Marienwerder und Danzig, die bei dem Enteignungsverfahren
mitzuwirken haben, überreicht haben. Das „Poſener Korr.
Bureau“ verbreitet darüber u. a. folgende Einzelheiten, deren
Richtigkeit im Augenblick nicht nachzuprüfen iſt:

Es iſt an der Enteignung faſt der geſamte polniſcheHoch-
adel mit ſeinen in den letzten Jahren erworbenen Gütern beteiligt.
So iſt z. B. der Gräfin Konſtantia Mielzynska auf
Siedlee mitgeteilt worden, daß die Enteignung ihrer in den letzten
Jahren erworbenen Güter Kotowo und Drzazgowo in Aufſicht

enommen worden ſei. Vorgeſehen iſt u. a. auch die Enteignung desſehr umfangreichen neuerworbenen Landbeſitzzes des Grafen Maalaj

Mielzynski auf Chobiniec im Kreiſe Samter. Ein beſonderes
Augenmerk wird auch auf die von polniſchen Genoſſen-
ſchaften und Parzellierungsbanken in legztter Zeit
erworbenen und noch nicht aufgeteilten größeren Güter gerichtet.

Gegenüber den kleineren polniſchen Beſitzern ſollen die
Beſtimmungen des Enteignungsgeſetzes in möglichſt liberaler
Weiſe zur Anwendung gelangen, um der polniſchen Preſſe und
den polniſchen Agitatoren tunlichſt wenig Gelegenheit zurweiteren Verhetzung der polniſchen Volleſchichten zu geben.

Deutſches Reich.
Strafprozeßreform. Zu der bevorſtehenden Umge

ſtaltung des Strafrechts erfahren die Berliner Blätter fol
gendes: Sowohl das formelle Strafrecht, die Strafprozeß-
ordnung, als auch das materielle Strafrecht ſind in den
letzten Monaten einer Neubearbeitung in den beteiligten
Reſſorts unterworfen und eine erſte Leſung aller Ab-
änderungsvorſchläge hat bereits ſtattgefunden. Es dürfte
daher eine Vorlage zur Abänderung der Strafprozeßordnung
bereits im kommenden Herbſt dem Reichstag zugehen. Hin
gen wird die Neugeſtaltung des materiellen Rechtes erheb
lich längere Zeit in Anſpruch nehmen. Der Entwurf zur
Strafprozeßordnung wird unter anderem eine Beſchränkun
der Vereidigung bei geringeren Straffällen bringen. Au
über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Beleidigungs-
prozeſſen werden weitergehende Beſtimmungen enthalten
ſein. Ferner wird auch die Frage der jugendlichen Ver-
brecher eine beſondere Regelung erfahren.

Vom Apothekengeſetz. Zu dem vom Reichsamt des
Jnnern ausgearbeiteten vorläufigen Entwurfe liegen, wie
wir hören, bis jetzt ſieben bundesſtaatliche Aeußerungen
vor, diejenige Preußens dürfte bald nach der Rückkehr des
Kultusminiſters an der zuſtändigen Stelle eingehen. Jm
übrigen erſcheint es nicht zutreffend, ſoweit wir unterrichtet
ſind. wenn nunmehr die geplante Neuregelung des
Apothekenweſens als unmittelbar ſpruchreif und vor dem
Abſchluß ſtehend hingeſtellt wird. Von den vorausſichtlich
im Laufe dieſes Sommers aufzunehmenden kommiſſariſchen
Beratungen der beteiligten Reichs und preußiſchen Reſſorts
vielmehr wird es abhängen, ob der endgültige Entwurf
nächſten Winter ans Parlament kommt.

Ein Wohnungskreditgeſetz. Offiziös wird ge
ſchrieben: Wenn in der letzten Tagung des preußiſchen Land
tages, abweichend von einer Jahre hindurch beobachteten
Gewohnheit, ein Kredit zur Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe von in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten
Arbeitern und gering beſoldeten Beamten von der Regie-
rung nicht gefordert und infolgedeſſen auch nicht bewilligt
iſt, ſo wird trotzdem in der Staatstätigkeit bei der För-
derung des Baues von Wohnungen eine Unterbrechung nicht
einzutreten brauchen. Das letzte Kreditgeſetz, das der
preußiſchen Regierung zu dem erwähnten Zwecke einen Be
trag von 15 Millionen Mark zur Verfügung ſtellte, iſt erſt
im Herbſt 1907 veröffentlicht worden. Mit dieſer Summe
wird man wohl wieder ein Jahr auskommen. Der Um-
ſtand, daß der neue preußiſche Landtag ſchon im Herbſt des
laufenden Jahres zuſammentreten wird, ermöglicht es auch,
falls dies nötig werden ſollte, die Bewilligung eines neuen
Kredites noch im Laufe dieſes Jahres in Antrag zu bringen.
Man wird nach den Erfahrungen, die bisher gemacht ſind,
annehmen dürfen, daß nach Ausgabe der jetzt in Rede
ſtehenden 15 Millionen Mark der preußiſche Staat etwa
25 000 Wohnungen teils erbaut, teils im Bau gefördert
haben wird. Man erſieht daraus, daß der preußiſche
Staat bei der Löſung des Wohnungsproblems hervorragend
beteiligt iſt. Es iſt auch als ganz ſicher anzunehmen, daß
er dieſe einmal aufgenommene Tätigkeit nicht ſobald wieder
aufgeben wird. Zu den Vorlagen, die der nächſten Land-
tagstagung zugehen werden, wird beſtimmt ein Wohnungs-
kreditgeſetz gehören.

Die Geld und Bank-Enquete. Den in der bevor-
ſtehenden GeldEnquete zu vernehmenden Sachverſtändigen ſollen
folgende ſechs Hauptfragen vorgelegt werden

I. Empfiehlt ſich eine Erhöhung des Grundkapitals der
Reichsbank?

II. Empfiehlt es ſich, das ſteuerfreie Notenkontingent der
Reichsbank zu erhöhen?

III. Welche Mittel bieten ſich für die Reichsbank, um den
Goldbezug aus dem Auslande zu fördern und dem Goldabfluß ins
Ausland entgegenzuwirken?

IV. Empfiehlt es ſich, auf eine Verſtärkung des Barvorrats
der Reichsbank aus dem Jnlandsverkehre hinzuwirken

V. Empfiehlt es ſich, auf eine Verminderung der Jnanſpruch-
nahme der Reichsbank Bedacht zu nehmen

VI. Erſcheint es im öffentlichen Jntereſſe geboten (und aus
welchen Gründen für die Sicherheit und Liquidität der Anlage
von Depoſiten und Spargeldern auf dem Wege der Geſetzgebung
Sorge zu tragen

Die Aufhebung der Generalkommiſſion in Bromberg iſt,
wie die „Kreuzzztg.“ hört, von der Regierung in Erwägung ge
zogen und wird unter Umſtänden den kommenden Landtag be-
ſchäftigen. Der Grund zu dieſer Maßregel liegt teils darin, daß
die urſprünglichen Geſchäfte der Generalkommiſſion, Zuſammen
legungen, Ablöſungen uſw. im dortigen Bezirk im weſentlichen er
ledigt ſind, teils darin, daß die Rentengutstätigkeit der dortigen
Generalkommiſſion durch die intenſive Arbeit der Anſiedelungs
kommiſſion naturgemäß eingeſchränkt iſt. Da nun die ſeit Jahren
in Ausſicht genommene Umgeſtaltung der Generalkommiſſionen
jetzt nur im Zuſammenhange mit der Geſamtorganiſation der
inneren Verwaltung vorgenommen werden ſoll und daher noch
einige Jahre bis zu ihrer Durchführung vergehen dürften, ſo
wird erwogen, zunächſt einige für die Vereinfachung des Geſchäfts
ganges wichtige, den Anforderungen der Neuzeit entſprechende und
daher dringliche Aenderungen in Kürze durchzuführen. Letztere
ſollen teils im Verwaltungswege, teils durch Geſetze vorgenommen
werden.

Ausland.
Rußland. Aus Anlaß des für den 14. Januar 1909 bevor

ſtehenden Endtermins des Quinquinnats des Kriegsminiſteriums
iſt durch allerhöchſt ſanktionierten Beſchluß des Miniſterrats an
geordnet worden, daß das Kriegsminiſterium von 1909 ab den
für die übrigen Reſſorts beſtehenden Etatsregeln unterzuordnen iſt.

Montenegro. St Nikolaus von Montenegro iſt
während ſeines in der vergangenen Woche dem ruſſiſchen
Hofe abgeſtatteten Beſuches der Gegenſtand außerordentlicher
Ehrungen geweſen. Man ſieht ihn in St. Petersburg noch
immer als den treueſten Verbündeten Rußlands an wie ihn
einſt Zar Alexander III. in überſchwänglicher Rede feierte. Jetzt
hat der Fürſt der ſchwarzen Berge das ruſſiſche Reich wieder ver
laſſen, bis an deſſen Grenze feierlich von einem der höchſten Be
amten des Zarenhofes, dem Fürſten Dolgoruki, geleitet. Und
nun wird mittels ſogenannten „Allerhöchſten Tagesbefehls“ in
St. Petersburg bekannt gegeben, „daß der Sohn Seiner Hoheit
des Fürſten Nikolai I. von Montenegro, Prinz Peter, als Se-
kondeleutnant in die Liſten des 15. Schützenregiments eingetragen
worden ſei“. Prinz Peter von Montenegro, der den Titel eines
„GroßWojwoden von Zachlum“ führt, iſt gegenwärtig 18 Jahre
alt und ſtudiert in Wien die Rechtswiſſenſchaft. Er iſt das jüngſte
von den neun Kindern des Fürſten Nikolaus. Der Fürſt iſt Chef
des ruſſiſchen 15. Schützenregiments, in welchem bereits ſeine
anderen Söhne, der Erbprinz Danilo als Oberſt und der Prinz
Mirko als Hauptmann, geführtwerden.

Marokko. Der Kampf bei El Menaba vom
14. d. M. war offenbar eine den Franzoſen gelegte Falle.

Die Araber von Sidi Mahman ſchienen für die Franzoſen
gegen die Berber Partei zu nehmen. Jn der Nacht vom 15.
auf den 16. d. M. fielen Araber und Berber gemeinſchaftlich
über das Lager her, das vollkommen im Schlafe überraſcht
wurde. Dieſe Verräterei verſetzte die Truppen in heftigſten
HZorn. Man erwartet bei der Verfolgung der Berber einen
hartnäckigen Widerſtand.

Vermiſchtes.
Jubiläumsgeſchenk des Kaiſers an Kaiſer Franz Joſef.

Anderen Meldungen gegenüber erfährt die „Jnf.“ von unter-
richteter Seite, daß das Jubiläumsgeſchenk, welches der
Kaiſer dem öſterreichiſchen Herrſcher überreichen will, ſchon be
ſtimmt und fertiggeſtellt iſt. Es wurde dazu ein Portrait
des Kaiſers auserſehen, das ihn in öſterreichiſcher Uniform
darſtellt. Der Kaiſer iſt nämlich nicht nur Generalfeldmarſchall
der öſterreich- ungariſchen Armee, ſondern er iſt auch Jnhaber
des öſterreichiſchen 34. Jnfanterie-Regiments, ſowie des 7.
ungariſchen Huſaren-Regiments. Kaiſer Franz Joſef iſt
übrigens ſchon im Beſitze mehrerer Bilder des Kaiſers, die ihn
in preußiſcher und öſterreichiſcher Uniform zeigen.

ink. Heiteres vom Grafen Schuwalow. Ueber den dieſer Tage
verſtorbenen früheren ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen
Schuwalow, werden viele Anekdoten erzählt, von venen wirfolgende beiden wiedergeben: Der alte Kaiſer Wilhelm I. beſaß

bekanntlich eine beſondere Vorliebe für den Grafen, der die Fein-
fühligkeit des Diplomaten mit dem biedern und aufrichtigen Cha-
rakter eines Militärs verband, und deſſen Bonhomie und heiteres,
oft drolliges Weſen ihm zu Zeiten viel Spaß bereiteten. Es kam
daher nicht ſelten vor, daß Kaiſer Wilhelm die ruſſiſche Exzellenz
mit ſeinem Beſuch beehrte, den er, wenn es die Umſtände irgend
erlaubten, übrigens am Namenstage des Zaren ſtets der ruſſiſchen
Botſchaft abzuſtatten pflegte. Bei einer der Frühſtücksmahlzeiten,
die faſt regelmäßig im großen Saale der Botſchaft ſtattfanden,
fand der Monarch außer ſeinem Lieblingsgericht, Hummer, ein-
mal einen ganz beſonders prachtvollen Kaviar aufgetiſcht, der ſein
beſonderes Wohlgefallen erregte, ſodaß er das bevorzugte Schal-
tier gänzlich außer Acht ließ. Der Kaiſer bekannte, noch nie ſo
ſchönen Kaviar gegeſſen zu haben und meinte ſcherzhaft beim Ab-
ſchiede zum Grafen, daß er ihn um ſeine Fiſchzüchtereien, denen
er jedenfalls dieſes Produkt verdanke, aufrichtig beneide. Einige
Zeit nach dieſem Beſuche mußte Graf Schuwalow ſich nach Peters-
burg begeben, um in einer heiklen diplomatiſchen Angelegenheit, die
zwiſchen Deutſchland und Rußland ſchwebte, tätig zu ſein. Seine
Miſſion war eine keineswegs leichte und über den Empfang, der
ihm nach ſeiner Rückkehr in Berlin vom Kaiſer bereitet werden
mußte, hegte er keine allzu roſigen Erwartungen. Die Audienz
fand ſtatt und verlief verhältnismäßig angenehm für den Bot-
ſchafter, den der Kaiſer mit der Frage entließ, „ob er ſonſt noch
etwas habe“. Schuwalow bat um Verzeihung, ſchritt ſchnell zur
Tür und winkte einem Lakaien, der ihm ein Fäßchen jenes Pracht
kaviars überreichte, das er nun bat, dem Kaiſer ſeinerſeits als
„Kaviar aus der eigenen Fiſchzüchterei“ zu Füßen legen zu dürfen.
Der alte Kaiſer, der hierauf natürlich nicht vorbereitet war, lachte
vergnügt auf, nahm das Fäßchen entgegen und ſandte dem Grafen
ſpäter ſein Bild mit Unterſchrift. Bei den großen und kleinen
Bällen und Feſtlichkeiten, die Graf Schuwalow in ſeinem Hauſe
veranſtaltete, lag ihm nichts ſo am Herzen, als ungezwungene
Fröhlichkeit und Heiterkeit unter ſeinen Gäſten zu erregen. Er
ſelbſt liebte es, allerhand ſcherzhafte Epiſoden aus ſeinen Kriegs-
erfahrungen und ſeinem militäriſchen Leben zum Beſten zu geben,
wobei er oft recht draſtiſche deutſche Ausdrücke anwandte, die die
Zuhörer zu heftigem Lachen reizten. Andererſeits hörte er auch
aufmerkſam allen guten Witzen und ſchwankhaften Epiſoden zu,
die ihm Mitglieder der Geſellſchaft vorſetzten. Obwohl er ſich
ſelbſt nur an Gehtänzen beteiligte, verſäumte er es doch nie, zum
Schluß die Herren und Damen in zwei oder drei Gliedern an-
treten zu laſſen und, wie er ſich ausdrückte, „auf preußiſch auszu-
richten“. Er begab ſich dann an den rechten Flügel der Glieder
und hantierte wie ein Abteilungsführer durch Winke und Zurufe,
um eine gerade Fußſpitzenlinie bei den Angetretenen zu erreichen,
was meiſtenteils nicht von rechtem Erfolge begleitet war und zu
allerhand komiſchen Zurufen und Zwiſchenfällen führte. War
nach ſeiner Meinung die Richtung notdürftig hergeſtellt, ſo kom-
mandierte Se. Exzellenz einen regelrechten Parademarſch, bei dem
uerſt eine ganze Zeit lang auf „der Stelle getreten“ wurde.San erfolgte das Kommando „frei weg“ und die Kolonne

ſtampfte mit krummen und geraden Knien dröhnend auf dem Par-
kett des Saals daher. Graf Schuwalow hatte mit ſeinen vor-
nehmſten Gäſten an der Seite des Tanzſaales Poſto gefaßt und
nahm den Parademarſch, der ihn ſtets zu der Kritik „ſerrr gut“
begeiſterte, mit komiſcher Würde ab. Die allgemeine Begeiſterung
erreichte dann in der Regel einen derartigen Höhepunkt, daß ein
nochmaliger Vorbeimarſch der Tänzer und Tänzerinnen im Lauf-
ſchritt erfolgte.

Wichern-Feiern in Hamburg. Jm Anſtaltsgebäude des
Rauhen Hauſes, der Gründung Wicherns, begann am 21. April
nachmittags die anläßlich des hundertjährigen Geburtstages Dr.
Johann Hinrich Wicherns veranſtaltete Feier. Der Vorſitzende des
Verwaltungsrats des Rauhen Hauſes, Ruperti, begrüßte die Teil-
nehmer. Der Direktor des Rauhen Hauſes, Paſtor Hennig, hielt
die Feſtrede. Hiernach verkündete der Vertreter der theologiſchen
Fakultät Berlins, Oberkonſiſtorialrat Wirkl. Geheimer Rat D
Weiß, die Ernennung des Direktors des Rauhen Hauſes,
Hennig, des Direktors des für innereMiſſion, Spiecker, und des Vorſitzenden der Brandenburgiſchen
Miſſionsgeſellſchaft, Pfarrers an der Berliner Chriſtuskirche
Reiche, und dann der Vertreter der theologiſchen Fakultät Kiel,
D. Baumgarten, des ehemaligen Vorſtehers der Stadtmiſſion
Hamburg, jetzigen Konſiſtorialrats in Frankfurt a. M. Mah-
ring, und Paſtor v. Ruckteſchell zu Hamburg zu EShren-
doktoren. Nach Schluß der Feier wurde im Garten der An-
ſtalt eine Wichern Linde gepflanzt ſowie der Grundſtein zu
einem vom Senat und der Bürgerſchaft geſtifteten Lehrerhauſe ge-
legt. Abends fand im Etabliſſement Sagebiel unter dem Ehren
vorſitz des Präſidenten des Senats, Bürgermeiſter Dr. Burchardt,
eine zweite Wichernfeier ſtatt, an der mehrere tauſend Perſonen
teilnahmen. Der Präſident des Deutſchen evangeliſchen Kirchen
ausſchuſſes, Voigts, Miniſterialdirektor v. Chappuis als Vertreter
des Staatsminiſteriums und der ſtellvertretende Senior Haupt
paſtor D. Grimm hielten namens der hamburgiſchen Landeskirche
Begrüßungsanſprachen. Die Feſtrede hielt Konſiſtorialrat
D. Mahling Frankfurt a. M. über „Johann Hinrich Wichern, der
Mann der Kirche und des Volkes“.

Das furchtbare Eiſenbahnunglück in Auſtralien, über das wir
wiederholt ausführlich berichtet haben, dürfte hauptſächlich
ein Verſagen der Bremſe eines Zuges zurückzuführen ſein. Ein
Telegramm berichtet noch aus Melbourne, 21. April: Der Eil
zug aus Bendigo hätte vor dem verſpäteten Zug aus Ballarat
durch Braybrook hindurchfahren ſollen. Der Führer des Zuge
aus Bendigo erklärt, daß er Gegendampf einſtellte, als die Bremſe
verſagte, allein vergeblich. Die Bremſe hatte auf den vorher-
gehenden Stationen richtig gewirkt. Viele der Opfer waren in
den Zug aus Ballarat erſt in Braybrook eingeſtiegen. Als der
Schaffner eben in ſein Abteil hineingehen wollte, ſah er den von
zwei Lokomotiven gezogenen Eilzug heranbrauſen und rettete ſich
durch einen Seitenſprung. Eine unbeſchreiblich grauenhaft.
Szene folgte. Drei der zertrümmerten Wagen gerieten in Brand
wurden aber gelöſcht; einige Paſſagiere leiſteten vorläufige wune
ärztliche Hilfe, bis die Aerzte kamen. Ein Augengeuge erklärt,
daß die Unglücksſtätte einem Schlachtfelde glich. Viele der Opfer
ſtarben, ſobald man ſie aufhob. Herzzerreißende Szenen ſpielten
ſich ab, als der unverſehrte Teil des Zuges aus Ballarat in Mel
bourne ankam. Dichte Menſchenmaſſen warteten auf Nachrichten
über die Jhrigen. Bisher wurden 41 bei der Bahnkataſtrophe
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getötete Perſonen gefunden. Unter den Toten iſt eine junge Frau,
die am Tage vorher geheiratet hatte. Jhr Gatte wurde verletzt.
Man glaubt, daß noch Leichen unter den Trümmern liegen.

Knabenmörder und Brandſtifter. Der eigentümliche Um-
ſtand, daß mit der Verhaftung des Knabenmörders Auguſt
Heider auch die Brandſtiftungen in Berlin aufgehört
haben, legt die Vermutung nahe, daß der Verbrecher ſeine Hand
auch bei den Brandſtiftungen im Spiele hatte. Polizeiliche Er
mittelungen nach dieſer Richtung ſind bereits im Gange. Die
Leitung der Berliner Feuerwehr hat Karten entwerfen laſſen, aus
denen ſich ein anſchauliches Bild über die Brandſtiftungen ergibt.
Es zeigt ſich, daß die Dachſtuhlbrände in einem gewiſſen Umkreiſe
von der Wohnung des verhafteten Knabenmörders in der Lietz
mannſtraße liegen. Wird weiter berückſichtigt, daß Heider
vährend der Abend- und Nachtſtunden dienſtlich als Couleurdiener
beſchäftigt, alſo nur am Tage frei war und daß ferner die Brand
ziftungen durchweg nur am Tage verübt wurden, ſo iſt es
nicht unmöglich, daß der verhaftete Heider vielleicht auch als
Brandſtifter in Betracht kommt. Auffällig erſcheint in dieſem
zuſammenhang, daß Heider auch bei dem Brande der alten
Garniſonkirche als Zuſchauer anweſend war. Er wurde,
wie erinnerlich ſein dürfte, verhaftet, als er von der Brandſtelle
her an die Ecke der Neuen König- und Alexanderſtraße kam. Ob
wiſchen beiden Vorgängen ein Zuſammenhang beſteht, muß erſt
die weitere Unterfuchung ergeben.

Todesſturz in einen Veſuvkrater. Bei einem Aufſtieg auf
den Veſuv iſt der Student der Agrarwiſſenſchaften Hans Vitz
zum aus München in einen Krater geſtürzt. Die Polizei von
Neapel beſchäftigt ſich gegenwärtig mit dem mhyſteriöſen Ver
ſchwinden des Studenten. Man vermutete, daß der Student,
der ein ſehr verſtörtes Weſon zur Schau trug, ſich ſelbſt in einen
arater des Veſuvs geſtürzt hat. Wie nun der „Mattino“ meldet,
haben die Nachforſchungen der Polizei ergeben, daß der Vermißte
ich tatſächlich in einen Veſuvkrater geſtürzt hat. Ein deutſcher
Touriſt, der ebenfalls den Veſuv beſtieg, fand in der Nähe des
Falanga-Kraters, eines der tiefſten Krater des Veſuvs,
eine Viſitenkarte des vermißten Studenten, und bald da
nach fand ein Karabiniere die Brieftaſche Vitztums. Jnzwiſchen
war das Gepäck, das der Student im Hotel zurückgelaſſen hatte,
dem deutſchen Konſul in Neapel übergeben worden. Man fand
darin einen Brief Vitztums an ſeinen Konſul, in dem er die Ab-
ſicht ausſpricht, ſich das Leben zu nehmen. Jm Falanga-Krater
werden gegenwärtig Nachforſchungen nach der Leiche des
Studenten angeſtellt.

Thaw im Jrrenhauſe. Der amerikaniſche Millionär Thaw,
der bekanntlich von der Anklage des Mordes freigeſprochen, aber
auf Lebensdauer einer Jrrenanſtalt überwieſen wurde, unter
zeichnete am Sonntag eine Eingabe an die Behörde, in der er
ſeine Freilaſſung aus dem Jrrenhauſe verlangt. Sein Rechts
vertreter wird ſofort dem Gerichtshof um die Feſtſetzung eines
Termins zur Verhandlung des Antrages erſuchen. Es verlautet,
daß die Staatsanwaltſchaft ſich der Genehmigung des Geſuches
widerſetzen wird.

C. E. Der Schatz von Arianv. Bei Ariano in der Provinz
Rovigo hat man dieſer Tage antike Goldmünzen im Werte von
faſt 500 000 Lire gefunden. Die Fundſtelle iſt ein Stück Land,
das den Brüdern Pozzali gehört, und das Gold ſcheint hier
ſcheffelweiſe zu liegen. Vom Goldfieber ergriffen, haben ſofort
auch die andern Bauern von Aria und Ariano auf ihren Feldern
zu graben angefangen, bisher jedoch ohne jeden Erfolg. Die
Schatzgräber werden von Polizei und Gendarmerie ſtreng über-
wacht, denn die Brüder Pozzali haben ſich verpflichtet, den
vierten Teil des Ertrages der Schatzgräberei der Regierung zu
überlaſſen, wofür dieſe ſämtliche Koſten der Grabungen über-
nimmt. Die gefundenen Münzen ſtammen aus dem 14. und

Jahrhundert und weiſen die Bilder verſchiedener Fürſten auf.
Attentat auf einen Zug. Auf den 5,45 Uhr in Frankfurt

M. fälligen Eilzug Wiesbaden Frankfurt wurde der „F. Z.“
zufolge am Sonntag bei Rebſtock mit Steinen geworfen und
geſchoſſen. Eine Scheibe in der 3. Klaſſe wurde zertrümmert.
S wurden nicht verletzt. Der Täter iſt noch nicht er-
mittelt.

Verhaftung eines Defraudanten. Die Polizei in Peſt ver-
haftete einen Ausländer, der angab, Auguſt Dahlen zu heißen
und aus Stockholm zu ſtammen. Er behauptete, er ſei Direktor
der in Konkurs geratenen Stockholmer Tabaksfabritgeſellſchaft;
da bei Eröffnung des Konkurſes große Warenunterſchlagungen
konſtatiert wurden, ſei er geflüchtet, um ſich der Verantwortung
zu entziehen.

Die Hoſtie im Taſchentuch. Das „Giornale d'Jtalia“ be-
richtet über einen pein lichen Zwiſchenfall, der ſich am
Sonntag im Vatikan zugetragen haben ſoll, während der
Papſt die Kommunion erteilte. Unter den Teilnehmern befand
ſich u. a. ein Wiener Profeſſor mit ſeiner Frau und Schwägerin,
die von der öſterreichiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan empfohlen
worden waren. Nachdem der aſſiſtierende Prälat die Hoſtien
verteilt hatte, bemerkten Nachbarn des Wiener Profeſſors und
ſeiner Damen, daß dieſe die Hoſtien aus dem Munde nahmen
und in den Taſchentüchern verbargen. Die drei Perſonen wurden
n die Sakriſtei geführt und zur Rede geſtellt. Sie erklärten,
daß ſie Jsraeliten ſeien und nur bezweckt hätten, den Papſt aus
der Nähe zu ſehen.
e. Wärmeentwicklung in verſchiedenen Kopfbedeckungen.

die ſich in verſchiedenen Arten von Hüten entwickelnden Tempe-
zaturen hat ein Engländer zu meſſen unternommen. Als Ver-
ſuchsobjekt hierzu bediente er ſich der „Umſchau“ zufolge eines
Mannes von normaler Größe und normalem Gewicht, der in
der Sonne bei 33“ C. ſaß und je eine Viertelſtunde hindurch
eine andere Kopfbedeckung trug, in der an der Jnnenſeite ein
chermometer angebracht war. Dabei ergab ſich, daß ein Pana-
mahut 25 C. Wärme enthält. Ein vovaler Strohhut von der
Art, die man mit einem Kniff in der Miete trägt, hatte 26,
ein flacher ſteifer runder Strohhut 27“. Letztere Art Hüte be-
ſteht wegen der Billigkeit aus gröberem Stroh, wodurch Gewicht
und Wärme geſteigert werden. Jm Zhlinderhut herrſchte eine
Lemperatur von 3116 im runden Filzhut eine ſolche von 3314
aber eine Segler- oder Yachtmütze mit Schirm enthielt nicht
weniger als 3614 Wärme.

Nachklänge vom Prozeß Schauer. Jn dem Prozeß gegen den
Schutzmann Schauer in München hat nach einer telegraphiſchen Meldung
don dort die königl. Staatsanwaltſchaft die angekündigte Reviſion nicht
eingelegt. Die königl. Polizeidirektion wird Schauer wieder in Dienſt
nehmen und wird ihm die Obliegenheiten der ſogenannten „gehobenen“
Stellen in der Schutzmannſchaft übertragen.

Torpedobootsnunfall in der Oſtſee.
Havarie das Hochſeetorpedoboot „S 121“ allein mit Backbordjchraube
fahrend ein. Es war bei den Uebungen des Verſuchs und Uebungs
eſchwaders vom Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ gerammt
und am Achterſchiff ſchwer unter der Waſſerlinie beſchädigt worden,
wobei es ein großes Leck erhielt, die Steuerbordſchraube verlor und auch

der Maſchine beſchädigt wurde. Durch unausgeſetztes Pumpen gelang
e das Boot über Waſſer zu halten und, von einem Linienſchiff und
mehreren Torpedobooten begleitet, nach Saßnitz zu bringen, von wo es
nach proviſoriſcher Dichtung des Lecks durch Taucher in Kiel eintraf.
Arhe nntagskarten an Wochentagen. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hatte Erhebungen anſtellen laſſen, ob es praktiſchen Wert habe,
von größeren Städten aus einmal wöchentlich Sonderkarten zu
etmäßigtem Preiſe nach beſtimmten Stationen auszugeben. Die Berichte
W Eiſenbahndirektionen müſſen wohl bejahend gelautet haben, denn
iniſter Breitenbach hat nunmehr beſtimmt, daß einmal wöchentlich
nachmittags Gelegenheit gen wird, zu billigem Preiſe in die
ung örpers und des Geiſtes geeignete Umgebung
gen Ausflug unternehmen zu können.
An und Rückfahrt nach und von den

Jn Kiel traf mit ſchwerer

Die Sonderkarten gelten zur
betreffenden Stationen und

Hoffentlich werden

die Eiſenbahndirektionen nunmehr das weitere bald veranlaſſen und
auch dafür ſorgen, daß ebenſo wie an den Sonn und Feſttagen auch
am Himmelfahrtstage Sonntagsfahrkarten ausgegeben werden.

Ueber einen ſchweren Automobilunfall meldet man uns aus
Mailand Bei Brescia ergriff ein betrunkener, neben dem Chauffeur
ſitzender Soldat die Lenkkurbel des Automobilomnibuſſes, ſo daß dieſer
in den Straßengraben ſtürzte. Von 20 Paſſagieren wurden acht
ſchwer und der Chauffeur tödlich verletzt. Der achtjährige
Sohn des Bäckermeiſters Wolf in Lambrecht (Rheinpfalz), wurde,
berichtet ein Telegramm, als er mit ſeinem Vater und drei Geſchwiſtern
auf dem Heimweg von einem Oſterſpaziergang war, vom Automobil
n Direktors Oloff von der Frankfurter Gummiwarenfabrik überfahren
und getötet.

er Prinz von Sagan, der zurzeit in Lyon weilt, erklärte, daß
er mit der in wenigen Tagen an Bord eines deutſchen Dampfers in
Frankreich eintreffenden Frau Gould die Modalitäten ihrer Verheiratung
beſprechen werde. Damit erledige ſich das Gerücht, daß eine heimliche
Ehe ſchon vollzogen ſei.

Der Geiſt des Gehängten. Ein merkwürdiger Fall von Geſpenſter
furcht wird aus dem freien Amerika berichtet. Wie man nämlich meldet,
ſoll das Grafſchaftsgefängnis zu Aſheville in NorthCarolina wegen
Geiſterſpuks aufgegeben werden. Sämtliche Gefangene mehr als 200
haben eine Petition an die Behörden eingereicht, worin ſie um Schutz
gegen die Dämonen und böſen Geiſter bitten, welche in dem Gefängnis
umgehen ſollen. Als der Scheriff am Montag früh die Gefängnistüren
öffnete, fand er die Sträflinge in wilder Panik. Zwei waren ohn-
mächtig, und alle erklärten, Furchtbares erlebt zu haben. Jede Nacht,
behaupteten ſie, die Falltüre auf dem Galgen, an welchem jüngſt ein
Neger gehängt worden war, krachend niederſchlagen zu hören. Danach
ſchwänge ſich von Mitternacht bis drei Uhr morgens ein böſer Geiſt an
den Fenſtergittern, der grinſe und die Lippen bewege, ohne jedoch zu
ſprechen, während die Eingekerkerten ſtöhnten und beteten. Statt dem
Unfug auf den Grund zu gehen, erklärten der Scheriff und die Gefängnis
wärter, daß es wirklich ſpuke, und den Gefangenen wurde ein neues
Gefängnis verſprochen.

Der Detektiv! Aus Wiesbaden meldet man: Die Polizei ver
haftete den Jnhaber eines internationalen Privatdetektivbureaus
G. Werner wegen fortgeſetzter Wohnungseinbrüche. Zwei Beamte
erhaen wurden wegen gewerbsmäßiger Ladeneinbrüche gleichfalls
verhaftet.

Beſtrafter Büchermarder. Der Zahntechniker Moderow aus
Stettin, der aus Züricher Bibliotheken Druckſchriften
aus dem 15. und 16. Jahrhundert im Werte von über 4000 Fr.
geſtohlen und verkauft hat, iſt vom Obergericht Zürich zu anderthalb
Jahren Arbeitshaus und fünf Jahren Landesverweiſung verurteilt
worden. Die meiſten Schriften konnten von Berliner, Leipziger und
Münchener Antiquaren zurückerworben werden.

Peſt in Egypten. Aus Konſtantinopel wird gemeldet Da aus
Alexandrien mehrere Peſtfälle gemeldet werden, iſt über die von
dort kommenden Waren und Perſonen eine fünftägige Quarantäne ver
hängt worden.

Wellmans Pläne für 1909. Wie man erfährt, gedenkt Walter
Wellman, nicht entmutigt durch ſeine bisherigen Fehlſchläge, im
Jahre 1909 einen neuen Verſuch zu machen, im Ballon den
Nordpol zu erreichen. Vanniman wird ihn wieder begleiten,
dagegen wird H. Rieſenberg, der im vorigen Jahre das WellmanſcheLuftſchiff lenkte, ſich nicht wieder an der Expedition beteiligen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be, Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privakdozenten

an der Berliner Techniſchen Hochſchule, KonſtruktionsJngenieur
Dr.-Jng. Georg Hilpert der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.
Oberingenieur Conrad Zehme, Privatdozent an der Berliner
Techniſchen Hochſchule, wird ſeine Lehrtätigkeit während des Sommer-
ſemeſters 1908 unterbrechen. Zum ordentlichen Honorarproſeſſor in
der katholiſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau wurde
der Direktor des Fürſtbiſchöflichen Diözeſanarchivs und Muſeums
daſelbſt, Geiſtlicher Rat Dr. theol. Joſeph Jungnitz ernannt.
Jungnitz iſt am 17. Mai 1844 zu Nieder-Mois, Kreis Neumarkt in
Schleſien, geboren.

N. G. O. Neues von der Saalburg. Ueber den Fortgang der
Wiederherſtellungsarbeiten und die Ergebniſſe weiterer Ausgrabungen
auf dem bekannten Römerkaſtell Saalburg iſt allerhand Jntereſſantes zu
melden. So ſind zunächſt die Umfaſſungsmauern des Kaſtells nunmehr
gänzlich vollendet und alle vier Tore wieder aufgebaut. Jm Jnnern
des Kaſtells iſt das Getreidemagazin, das Horreum, vollendet, mit
römiſchen Heizanlagen, die ſich vorzüglich bewährt haben, durchweg
verſehen und als Saalburg-Muſeum eingerichtet. Es birgt jetzt nicht
nur alle Funde von der Saalburg ſelbſt, ſondern auch die Schätze, die
früher im Muſeum in Bad Homburg v. d. H. und im dortigen
Kurhauſe aufbewahrt waren. Aufgebaut iſt ferner auch, und zwar auf
den alten Grundmauern, das ſogenannte Quäſtorium. Es enthält die
Poſtzweigſtelle, die Bücherei und Geſchäftsräume. Von den
Ausgrabungen iſt zu erwähnen außerhalb des Kaſtells die
weitere Freilegung eines Gebäudes, von dem man noch nicht weiß, ob
es ein Schlachthaus war oder ein Ausſpann, mehrerer Brunnen und
endlich der Wohnung des Kommandanten, eines großen Gebäudes mit
mit etwa 15 Räumen. Gefunden wurden viele Metallgegenſtände,
darunter ein Militärdiplom aus Erz aus dem Jahre 107 und ein wohl
erhaltener Maßſtab. Es mag bei dieſer Gelegenheit daran erinnert
ſein daß ſich in Berlin eine „Vereinigung der Saalburgfreunde“
befindet, die durch Veranſtaltung gemeinverſtändlicher Vorträge und
Herausgabe einer Zeitſchrift das Intereſſe für das Römerkaſtell pflegt
und in weitere Kreiſe zu tragen bemüht iſt.

Ein neuer Romau Gorkis. Wie der „Jnf.“ aus Rom ge-
meldet wird, hat Maxim Gorki während ſeines Winteraufenthaltes auf
der Jnſel Capri einen neuen Roman vollendet, den er ſeinen ruſſiſchen
Geſinnungsgenoſſen in Rom bei ſeinem letzten Aufenthalte dort vor
geleſen hat. Der Roman wird den Titel führen „Geiſtige Güter“.
Er behandelt den Anteil, den nach Gorkis Anſicht die ruſſiſche Geiſt
lichkeit an der revolutionären Bewegung hatte. Der Roman ſoll in
kurzer Zeit in der ruſſiſchen Zeitſchrift „Snanje“ erſcheinen. Ferner
wird gemeldet, daß Gorki mit dem Plane umgeht, die klaſſiſchen Werke
der ausländiſchen Dichter ins Ruſſiſche zu übertragen und ſie in kleinen
Heftchen im Volke zu verbreiten.

i. Lava als Mörtel. Aus Tokio ſchreibt man der „Jnf.“ Ein
Bericht des kaiſerlichen Konſulats in Nagaſaki macht auf eine
ungewöhnlich intereſſante Erfindung aufmerkſam, durch die die ungeheuren
Lavamaſſen, die bei einem Erdbeben zutage gefördert werden, ein
bedeutendes Wertobjekt darſtellen. Die Erfindung beruht darauf, Lava
als Mörtel zu gebrauchen, der bei billigem Preis die Güte des Zements
erreichen ſoll. Eine bei Karatſu auf Kinſhin gefundene Lavaart liefert
nämlich, mit Leim oder einem anderen Bindemittel vermiſcht, einen
dauerhaften Mörtel, der ſich beſonders bei Muſterwaſſerbauten
vorzüglich bewährt. Da die Lava ohne Unkoſten gewonnen
wird, ſo iſt das Miſchprodukt billiger als Zement. Zur Aus-
beutung des Produktes haben ſich mehrere Geſellſchaften gebildet,
von denen die japaniſche Oſaka die bedeutendſte iſt. Jhre Hauptabnehner
ſind die Marine-, Armee- und Eiſenbahnbehörden. Der Artikel geht
vielfach nach China und ſoll heuer verſuchsweiſe nach Deutſchland
exportiert werden. Es wird behauptet, daß er dem deutſchen Zement
und den italieniſchen Puzzolona ähnlich iſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Mittelſchullehrer a. D. Karl Hoffmann zu

Ballenſtedt a. H., bisher in Brandenburg a. H. und dem Oberſiedemeiſter
Franz Haring zu Dürrenberg im Kreiſe Merſeburg der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Färbereibeſitzer Karl Rennau zu GroßDedeleben
im Kreiſe Oſchersleben, dem Kirchenälteſten, Altſitzer Heinrich Kramer zu
Anderbeck im genannten Kreiſe, dem Gutsbeſitzer Franz Kleberg, dem
Schuhmachermeiſter Andreas Pietſchker, dem Tiſchlermeiſter Franz
Zieſche, ſämtlich zu Kalbe a. S., dem Feldverwalter Hermann Grun
zu Querfurt und dem Gutshofverwalter Ernſt Ronneburg zu Gleina
im Kreiſe Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Der in die Pfarr
ſtelle St. Walpurgis in Großengotter berufene Diakonus Matthies,
bisher in Wittenberg iſt zum Suverintendenten der Diözeſe Oberdorla,

Regierungsbezirk Erfurt, ernaunt, In der Liſte der Rechtsanwälte
ſind gelöſcht die Rechtsanwälte Haeuſchkel bei dem Amtsgericht in
Aſchersleben und Gärtner bei dem Amtsgericht in Sechauſen in
Altm. Mit der Löſchung des Rechtsanwalts Gärtner iſt zugleich ſein
Amt als Notar erloſchen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen
Rechtsanwalt Gärtner aus Seehauſen in Altm. bei dem Amts-
gericht in GroßLichterfelde. Den Domänenpächtern Karl Lüttich
zu Gehofen und Albert Huch o zu Haynsburg im Regierungsbezirk
Merſeburg iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann verliehen
worden.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik rommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde ein Geſuch
der Deutſchen Geſellſchaft für gemeinnützigen Milch-
ausſchank um Gewährung eines einmaligen Beitrags vorgelegt. Die
Erledigung dieſes Geſuchs wird die nächſte Stadtverordnetenverſammlung
beſchäftigen. Seit fünf Jahren bereits betrieb die Halleſche Molkerei
in ihrem Garten Glauchaerſtr. 16 eine Milchtrinkhalle, in der während
der Sommermonate Vollmilch, Kakaomilch, Buttermilch in Gläſern
ſowie Dickmilch in Satten verkauft wurde. Dieſer Ausſchank, der ſich
viele Freunde erworben hatte, blieb in den erſten Jahren un ver
ſt euert. Erſt im letzten Sommer, nachdem von der Polizeiverwaltung
feſtgeſtellt wurde, daß bei dieſem Ausſchank, wie es ja nicht anders zu
erwarten war, auch Milch zum Verkauf kam, die nicht ausſchließlich
von den Kühen der Molkereibeſitzer ſtammte, wurde die Verwaltung
der Halleſchen Molkerei gezwungen, die polizeiliche Genehmigung für
einen Schankwirtſchaftsbetrieb einzuholen. Die Genehmigung
wurde nachgeſucht und erteilt, die Betriebsſteuer aber ſo hoch ſeſt-
geſetzt, daß die Molkerei es vorzog, den Ansſchank aufzugeben. Man
darf nun geſpannt ſein, wie ſich Magiſtrat und Stadtverordnete zu
obigem Milchausſchank ſtellen werden, der nicht nur Steuerfreiheit,
ſondern auch noch pekuniäre Unterſtützung verlangt. Vielleicht wird
dem gemeinnützigen Unternehmen von der ſtädtiſchen Verwaltung mehr
Wohlwollen entgegengebracht als dem der Halleſchen Molkerei. cr.

Kirchliche Nachrichten.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D. Am Don-

nerstag, den 23. April, wird abends Bibelſtunde von Herrn
cand. theol. E. Arnold, dem früheren Leiter der chriſtl. deutſchen
Studentenvereinigung, gehalten. Am Freitag den 24. April, abends
8 Uhr hält derſelbe Herr eine Evangeliſationsverſamm-
lung ab.

Standesgauit.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. April 1908.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Ernſt Schomberger, Dorotheenſtr. 11
und Alma Sens, Turmſtr. 4. Der Feldwebel Franz Rücker, Montigny
und Wilhelmine Burchard, Glauchaerſtr. 1. Der Schloſſer Ernſt Seel-
mann, Wörmlitzerſtr. 106 und Klara Wetzel, Jakobſtr. 44. Der Schloſſer
Friedrich Hempel, Schillerſtr. 37 und Hedwig Lenk, Streiberſtr. 28.
Der Photograph Franz Bethmann, Leipzig und Klara Gittel, Martin
ſtraße 22. Der Poſtdirektor Max Bock, Zeulenroda und Helene Derz,
Gr. Steinſtr. 39. Der Kaufmann Max Groß, Gr. Wallſtr. 46 und
Cäcilie Fallnich, Freiimfelderſtr. A. Der Kaufmann Adolf Hinzpeter
und Gertrud Behrendt, Robert- Franzſtr. c. Der Ingenieur Melchior
Breitner, Moys und Frieda Schultz, Südſtr. 3. Der Mechaniker Udo
Oeſteritz, Thomaſiusſtr. 16 und Frieda Kröbel, Streiberſtr. 18. Der
Glaſer Willy Haaſe, Uhlandſtr. 7 und Klara Kurzer, Gr. Ulrichſtr. 59.

Geboren: Dem Laboratoriumsgehilfen Kurt Michaelis, Reideburger
ſtraße 2c, T. Hildegard. Dem Schloſſer Robert Bauer, Pfännerhöhe 43,
S. Rudi. Dem Kaufmann Edwin Müller, Zwingerſtr. 20, S. Gerhard.
Dem Arbeiter Albert Stolze, Torſtr. 21, S. Alfred. Dem Schneider
Max Pittke, Kuttelhof 6, S. Paul. Dem Arbeiter Albert Martin,
Ranniſcheſtr. 10 T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Reinhold Voigt,
Prinzenſtr. 8, S. Herbert. Dem Verſicherungs-Jnſpektor Albert Ritter
T. Jrmgard, Klinik. Dem Arbeiter Karl Schlag, Streiberſtr. 32, T.
Frieda. Dem Tierarzt Paul Neumann, Landsbergerſtr. 11, T. Hilde-
gard. Dem Schuhmacher Paul Meyer, Trödel 16, S. Werner. Dem
Maurerpolier Hugo Kupfer, Beyſchlagſtr. 25, S. Gerhard. Dem Jnvaliden
Kurt Töpfer, Charlottenſtr. 22, T. Elly. Dem Stellmacher Guſtav Finke,
Liebenauerſtr. 16, S. Gerhard. Dem Bäckermeiſter Louis Bahn, Stein-
weg 49, T. Dora.

Geſtorben: Der Jnſtitutsdiener Ferdinand Fehſe, 73 J., Cron-
dorferſtr. 6. Der Werkmeiſter Johann Rentſch aus Merſeburg, 47 J.,
Magdeburgerſtr. 39. Des Maurers Karl Preſcher S. Karl, 10 Mon.,
Hirtenſtr. 8. Des Sattlermeiſters Hermann Kippe Ehefrau Johanne
geb. Reiche aus Querfurt, 50 J., Klinik. Die Witwe Emilie Wenzel
geb. Lieſenberg aus Bitterfeld, 57 J., Klinik. Die Witwe Auguſte
Schüle geb. Wenzke, 48 J., Klausbergſtr. 4. Des Arbeiters Wilhelm
Baier Ehefrau Marie geb. Krüger aus Göttnitz, 45 J., Klinik. Pauline
Lorenz aus Kloſter Zinna, 70 J., Marienſtr. 18. Die Witwe Karoline
Kallenberg geb. Scharf, 85 J., Glauchaerſtr. 31. Des Arbeiters Adolf
Hädrich Ehefrau Auguſte geb. Kohl aus Röpzig, 63 J., Klinik.
Arbeiter Georg Schillberg, 15 J., Ratswerder 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler Albert Heber, Neuſtadt und
Martha Münzel, Halle a. S. Der Former Paul Butthof, Giebichenſtein
und Lina Friedrich, Pratau. Der Hoteldiener Gerhard Schwarze,
Hannover und Klara Schwedter, Bitterfeld. Der Baumeiſter Richard
Schenker, Roitzſch und Agnes Polich, Seeſen. Der Bergpraktikant
Friedrich Wenke und Hedwig Oppermann, Döllingen. Der Bauarbeiter
Eduard Gernhardt und Martha Rödling, Schlettau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. April 1908.
Eheſchließungen: Der Lehrer Auguſt Eichhorn, Trebitz und Anno

Meißner, Roſenſtr. 4. Der Schneider Auguſt Buchwald, Richard-Wagner-
ſtraße 37 und Luiſe Weber, Körnerſtr. 20. Der Rechnungsführer Paul
Poppe, Gut Zwethau und Helene Mordhorſt, Peſtalozziſtr. 5. Der
Kaufmann Richard Pötſch, Viktor- Scheffelſtr. 2 und Marie Scheibe,
Leſſingſtr. 250. Der Schloſſer Friedrich Belger, Charlottenſtr. 13 und
Jda Krosdorf, Ackerſtr. 5.

Geboren: Dem Landſchaftsgärtner Friedrich Spittler, Leſſingſtr. 23a,
T. Frieda. Dem Klempner Max Schumann, Richard-Wagnerſtr. 57,
S. Max. Dem Bahnarbeiter Max Selle, Wittekindſtr. 36, S. Fritz.
Dem Hilfsweichenſteller Alexander Schulz, Uhlandſtr. 44, S. Werner.
Dem Bataillonsbüchſenmacher Heinrich Philipp, Deſſauerſtr. 70, T.
Martha. Dem Gondelbeſitzer Karl Demmer, Talſtr. 32/33, T. Senda-
Luiſe. Dem Fabrikanten Guſtav Dreſcher, Schleifweg 3, T. Gertrud.
Dem Maurer Karl Krauſe, Gr. Wallſtr. 4, T. Elſe. Dem Bauarbeiter
Paul Gantzke, Wörthſtr. 8, S. Paul. Dem Schloſſer Hans Schuhmann,
Breiteſtr. 11, T. Erna. Dem Barbier Ernſt Martini, Gr. Brunnen-
ſtraße 57, T. Frieda. Dem Fleiſcher Franz Herzer, Jägerplatz 32, T.
Emma. Dem Arbeiter Wilhelm Günther, Trothaerſtr. 68, S. Alfred.

Geſtorben: Der Generalagent Max Fritzſche, 43 J., Ludwig-
Wuchererſtr. 16. Des Maurers Guſtav Wiſſing T. Helene, 14 J.,
RichardWagnerſtr. 39. Des Privatiers Ernſt Lippert Ehefrau Palmyra
geb. Barth, 74 J., Göbenſtr. 25. Der Gartenbau Jngenieur Paul
Krütgen, 47 J., Ludwig Wuchererſtr. 12. Der Fabrikarbeiter Guſtav
Berger aus Dolſtheida, 59 J., Nervenklinik.

Der

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
Jq[!ZD

S Aifreo Bornharät, Halle S.,

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.

6 Rahatt.
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Felkener lilegenheits- kauſ.
Ein soeben eingetroffener Posten 2 3 00 Stüe

Damen-Taghemden
kommt vom 23. d. Mts. ab mit bedeutender Preis Ermässigung zum Verkauf.

mit e handgestickter

Madeira- Passe
[6608

mit Barmer Languette Achselschluss Vordädoerschluss mit Maschinenlanguette Achselschluss VorderschlussSorje J regulürer Preis 3 Stüox Mk. 3.00 und 3.60 re regulärer Preis à Stück Mk. 8.60 und 4.25
herabges. Preis à Stück Mk. 2.40 und 2.90 herabges. Preis à Stück Ak. 2.90 und 3.50

Achsel- Achsel- Achsel- Achsel- Vorder- 77 Jschluss schluss schluss schluss schluss

Serio IIl IV. P Jl VII
regulärer Preis à Stück Mk. 3.75 4.50 4.75 5.50herabges. Preis à Stlok Mk. 2.90 3.50 3.75 1.00 4.50

n

Serie III bis VII mit Madeira-Hand-Languette.

Alles in nur guten prima Stoffen, prima Stickereien

Hemd aus Soerie III. und bester Konfektion, ganz tadellose, frische Ware. Hemd aus Serie VI.

C. Weddy-Pönicke Halle a. S.,
9 6 Leipzigerstrasse 6.

Stadttheater in Halle a.

Donnerstag, d. 23. April 1908
211. V. i. Ab. Ümtauſchk.ung. 3.Viert.

Abſchieds- Gaſt piel

Walter Soomer:
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Tieflamal.
Muſikdrama in einem Vorſvpiel und
2 Aufzügen. gar nach A. Guimerg

von Rudolph Lothar.
Muſik von Eugen d'Albert.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitzer f p

Tommaſo, der Aelteſte
der Gemeinde M. Birkholz.

Poruccio, Mühlknecht Bergmann.

Marta AglodaPepa Soſie Wolf.
Antonia W. Wallner.Roſaliag R. Sebald.Nuri PorhesPetro R. Gogl.e J. Barré.e Dienſte Sebaſtianos

Sebaſtiano: Walter Soomer
als Gaſt.

Nach dem 1. Akt längere a.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen Io/, Uhr. [6569
Freitag, den 24. April 1908

Der Bajazzo.
Hierauf: Seine Moheit.

renDirektion E. M. nn
Donnerstag: Benefiz CZämesg.
Verarmter Fdolmann. m.
Der Roman eines jungen Mar(in 6 Bildern) von Octave F FeuillSonnabend Randrerkn

Das Beste, was die Foedeo8 0ennec ke n- Fe cl orn Fabrikation zu lolston vermag

1 Auswahl 30 Pf Oberaſ16w08 neroislisto

Ar 012 M 2.50 kostoenfro]Berlin F. SOENNEFCKEN Schreibfedern-Fabrik BONN Leipzig

Ftaati. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Eln].-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen

höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von
Heinrichstr. 14.Herm. Krausse, Pension. Programm

W Besondere Damenklassen. W [5822

Vorbereitung f. die Binj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- U. Untersek., 314 Einj.,

49 f. V. Ull.
26 Lehrkräfte, Schulhaus, Turn-
halle, Arbeitessaal, ehem. Labora-

torium. Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Seb.,
dar. 19 Abit., 17 Prim., 54 Elnjähr.

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Fernruf 1115.

Staatlich genehmigte hö ſere Privatknabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht Klaſſen von 7 Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realadteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.Examen. Beſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule.
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
5852] Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Gegen Gicht, Rheumatismos, Blasen-, Fieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
Apotheken und Drogerien. [5839

Hallesche Drantweberei

von G. H. Heiland Halle a, 8,
Magdeburgerſtrafte 61.
Fabrik und Lager von

Drahtgewebe, Drahtgeſlecht,
Drahtgitter, Drahtſeile,

Stacheldraht, Wildgatter,
Drahtzäune mit eiſernen Pfoſten,

fertige Tore und Türen,
Perandas, Pavillon und Sonnenlauben.

Anſchlag koſtenfrei.
W Fernſprecher 2476. De

H. Scohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [5311

Erſtes Speztialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Bilſigste u. reellste Bezugs-
quelle, gbarte Auswahl

Kindermänteln,

Wagendecken
sowie [6592

vollständ.
Baby- Ausstattungen,

Benkwitz Nach
Inh. Ad. MandeliK,

Halle a. S. Alter Markt 3.

Passendeor Gelegenheitskauf

für Brautl. u. Möbelreflektant.!
Gediegen. eich. Speiſezimmer,
mahag. Salon-Einrichtuug in
eleganter Ausführung Schlaf
zimmer- Einrichtung (Graueiche)

verkauft preiswert
Friedrich Peilleke,

J Geiſtſtr. 25. Tel. 2450.
Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt-
bretter. Gr. Märkerſtr. 23

Speck“s
billigete

Geldschränke
finden Sie Leipzigerstr. 76

(Rotes Ross).

r Gelegenheitskauf. R.
Zwei Phonolas

mit Künſtlernoten, ſchwarz u. nuß-
baum, ſtatt Mk. 950 Mk. 700 u.
Mk. 725 (desgl. eine Phonolette
Mk. 550) tadellos erhalten, wie
neu, bei Lieferung von Phonola
Pianos in Zahlung e
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Tafel Kaffees u.
Wasch-Serwice,

Küchenetagèren
und Welingläser.

Arösste Auswahl in Neuheiten
Hel. Braut. ltzausgtattungen

Katalog, 1krich Lchlegel, Ielpis

ApotheKer Benemann“s
DiamantkKüitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzollan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Matinee wer biterarischen Gesellschaft.

Sonntag, den 26. April, vormittags 12 Uhr
im Stadttheater

Gast-Vorstellung des Lessing- Theaters zu Berlin
(Direktion: Dr. Otto Brahm)

John Habriel horkmann“
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen,

Mit wirkende:
Emanuel Reicher, Kurt Stlieler, Carl Forest, Else Lehmann,

Elly Gabrl, Ida Wüst, Lotte Cruslus.
Die Mitglieder wollen die Billetts bis Donnerstag abend

in der Buchhandlung von Moſstetter, Poststrasse, entnehmen.

Von Preitag, den 24. wird über die noch
vorhandenen Billetts anderweitig verfüägt.
6607] Der geschäftsführende Aussehuss.

Halle a. S. Am 26., 27. und 28. April 1908
Grosses Preis- u. Wettschiessen

auf Tontauben, Haſen, Sau und Rehbock, verbunden mit
Ausſchießen der Flugmeiſterſchaft für die Provinz Sachſenfür das e r 1908/09 auf dem „Prälzer Sehützenhoſ““
an der Heide. Schießordnungen ſind von Herrn A. Böning,
Leipzigerſtraße 76, zu beziehen. [6404

Ich habe mich in II al e als
J Art niedergelassen.

Dr. med. Paul Kolbe,
6602] Schillerstrasse 49, I.

IpolloFheater.,

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters.“
Heute, zum letzten Male
„Nachts nach Dwölfe
Burleske m. Geſang u. Tanz
in 3 Akten von Ernau-Ewald.

Allabendlich: 3
Ktürmivcher lacherfolg!

Morgen, Donnerstag,

den 23. April

S

Zum erſten Male!
„Die Bade- Engel

von Ostende““,exzentr. Burleske mit Geſang
und Tanz in 3 Akten von

Ernau-Ewald.
I.Bild: Jm Hotel Zur Seeroſe.
II. Am Straude v. Oſtende.
n Jn den Hauptrollen:
Die beiden unverwüſtlichen
Komiker Gau und S

Stürmischer rn

Neu

im sohönseten Teile des württ,

Die weibe en
Nackte Frauenschönheiten
in künstlerisch dezentester

Darstoellung. 16590

Wossel Besitzer und Arzt:

I

Prospekto durch die Ver-

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stöollenloser.

Vorzügliche Heilwirkung Ter

l waltung. [6141

Schrelbarhbeiten jodor Art,

Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Schwarzwaldes t So Baden- Baden und Wildbad.
altu Sanatoriumtcheilanst er

hiesigen Moores. Anger
nehmer, billiger Aufenthalt

m Harmonium
Schledmayer-Stuttgart, Kalserl. u. Königl. Hoflieferanten

wissenschaftl. u. geschüftl., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,
Raunäsebrift, Stenographie u, a. liefert

3413] auch ins Haus und nach auswüärts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.,

Prospekte dareh den

Gute Bahn verbindung.

in allen Preislagen und Ausstattungen. [6619

Hallische Schreibstube.

The 2 amorican

Bostons
und das übrige drillante

Programm.

Auswärtige Theate.

Donnerstag, den 23. April 1900
Leipzig (Neues Theater):

Klaus. 9yeLeipzig (Altes Weater Die
luſtige Witwe.

Wer (HofTheater): Was J

v DerAltenburg (Hof Theater): t
Unſichere.

Toiletten. ReiſeArkikel, Hürkten, Käume,

billige Preiſe, in der Parfüme
Oscar Ballin, Leipzigerſtr.

CNeu! Neu!Fertige maarsehleiten
für Kinder n W Mäde

l vir. 84.H. Schnes naent Gr. Steir

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung 23. April 1908.,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

283. April.
1564. Shakeſpeare geboren. Geſtorben 1616 am gleichen Tage.
1616. Der ſpaniſche Dichter Miguel de Cervantes Saavedra

geſtorben.
1796. Der Dichter Theodor Gottlieb von Hippel geſtorben.
1804. Die Tänzerin Maria Taglioni geboren. Geſtorben 1884

am gleichen Tage.
1825. Der Dichter, Maler und Kupferſtecher Friedrich Müller

geſtorben.
1828. König Albert von Sachſen geboren.
1840. Der Dichter Max Haushofer geboren.
1850. Der engliſche Dichter William Wordsworth geſtorben.
t Der Altertumsforſcher C. W. Lepſius geſtorben.
1878. Der Maler Friedrich Preller geſtorben.

Tagesſpruch: Welch ein herrliches Gelüſt,
Einem das Leben zu verbittern!
Wüßtet ihr, was eine Träne iſt,
Jhr würdet zittern.

Jmmermann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. April.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Angenommen ſind zu Poſtagenten der
Landwirt Deinhardt in Reisdorf (Kr. Apolda), der Poſthilfs-
ſtelleninhaber Dietrich in Radefeld (Kr. Delitzſch), der Kaufmann
Alfred Franke in Kleinwölkau (Bez. Halle), der Schneidermeiſter
Hofmann in Saaleck (Kr. Naumburg, Saale), der Gemeindevor-
ſteher Kannegießer in Ziegelrode (Mansf. Gebirgskr.) und Fräu-
lein Friederike Heſſe in Berga (Kyffh.), zu Poſtanwärtern
der Eiſenbahn-Stationsaſpirant Blume, die Militäranwärter
Dönitz und Mühle, der Vizewachtmeiſter Fritzſche, der Feldwebel
Temme in Halle, die Vizefeldwebel Biedermann in Roßla (Harz)
und Ernſt in Torgau, der Trompeter Griehl in Falkenberg (Bez.
Halle), der Vizewachtmeiſter Heinrich in Corbetha, der Fuß-
gendarmerie-Wachtmeiſter Hermes in Cönnern (Saale), der Wald-
horniſt Kramer in Eilenburg, die Hoboiſten Polle in Naumburg
Saale) und Rudloff in Liebenwerda, zu Telegraphen-
anwärtern die Wachtmeiſter Finck und Höhndorf, die Vize-
feldwebel Paul Lehmann, Oehler und Richter und der Trompeter
Roſt in Halle. Verſetzt ſind der Ober-Poſtaſſiſtent Laufs von
Eisleben nach Rheydt (Bez. Düſſeldorf) und die Poſtaſſiſtenten
Hetzſchold von Eilenburg nach Birnbaum (Bez. Poſen), Heyde von
Poſen und Harry Müller von Helbra (Mansf. Seekr.) nach Halle,
Schiering von Marxloh (Kr. Ruhrort) nach Eisleben. Ge-
ſtorben iſt der Poſtagent Heſſe in Berga (Kyffh.).

Auszeichnung Treudienender. Jn Anerkennung ihrer lang-
jährigen treuen Dienſte hat Se. Maj. der König dem Aufſeher und
Gärtner Karl Beutel in Morl und dem Aufſeher Oskar
Huf ziger in Lochau das Allgemeine Ehrenzeichen

Karl Beutel iſt ſchon ſeit dem Jahre 1863
ununterbrochen im Dienſt der Familie des Herrn Ritterguts
beſitzers Dippe tätig geweſen, während Oskar Hufzgiger gleichfalls
ſeit langer Zeit Aufſeher in Lochau war, jetzt aber wegen Kränk-
lichkeit invalide iſt. Beide ſind ihren Kollegen immer ein leben-

diges Beiſpiel treuer Pflichterfüllung und patriotiſcher Geſinnung
geweſen. Der Königliche Herr Landrat von Kroſigk über-

reichte perſönlich beiden die Auszeichnung, indem er ihre Ver
dienſte rühmend hervorhob.

Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule. Nachdem die
kaufmänniſchen Gruppen mit der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchule vereinigt und die bisher den Mittelbezirk bildenden
gewerblichen Gruppen auf den Nord und Südbezirk verteilt
worden ſind, beſteht von jetzt an eine rei gewerbliche Fort
bildungsſchule mit nur zwei Bezirken. Die Anmeldung der ſchul-
pflichtigen Perſonen findet Donnerstag und Freitag
dieſer Woche abends von 6—-9 Uhr in den bekannten Schul
häuſern ſtatt. Bezüglich der Abgrenzung der beiden Bezirke, der
Zugehörigkeit der einzelnen Berufsarten zu ihnen, der Melde-
pflicht uſw. ſei auf die amtlichen Bekanntmachungen verwieſen.
Zu erwähnen iſt noch, daß diejenigen, die die geſetzlich beſtimmte
Meldefriſt verſäumen, ſich ſtrafbar machen. Der Unterricht im
r v beginnt Sonntag, den 26. April, vormittags
472 r.

S Stenographie und Gerichtsdienſt. Nachdem ſchon für eine
Anzahl Bundesſtaaten, wie Preußen, Bayern, Württemberg,
Sachſen uſw., von den betreffenden oberſten Juſtizbehörden Erlaſſe
wegen der Erlernung und Verwendung der Stenographie im Ge-
richtsdienſte ergangen ſind, hat jetzt auch das heſſiſche Juſtiz-
miniſterium verfügt, daß den Gerichtsſchreiberei-Aſpiranten bei
der Zulaſſung zum Vorbereitungsdienſt ſowie den Schreibgehilfen
bei ihrem Dienſtantritte Hinweiſe auf die Vorteile gegeben
werden, die der Fähigkeit, ſich der Stenographie zu bedienen, ent
ſpringen. Hierbei iſt im beſonderen Bezug auf das Gabelsberger-
ſche Stenographieſyſtem, als das vorherrſchende, genommen
worden.

Schulanfang. Morgen Donnerstag, zum Teil erſt Freitag,
nimmt der UnterrichtJ in den ſtädtiſchen Mittelſchulen und in den
Schulen der Franckeſchen Stiftungen wieder ſeinen Anfang. Auch die
höheren Schulen beginnen morgen das neue Schuljahr. Jn den
ſtädtiſchen Volksſchulen aber fängt der Unterricht erſt am nächſten
Montag an.

Literariſche Geſellſchaft. Die Matinee in unſerem Stadt-
theater bringt am nächſten Sonntag Jbſens Schauſpiel „John
Gabriel Borkman“. Das Berliner Leſſingtheater, zu
deſſen beſten Aufführungen das Stück gehört, wird es hier ſelbſt
ſpielen. Jm Februar d. Js. erſchien es auf dem Spielplan, fand
ſeitdem mit einer großen Anzahl von Aufführungen bei dem
Publikum eine viel wärmere Aufnahme als vor etwa 11 Jahren
im Deutſchen Theater unter derſelben Direktion und Regie. Die
Künſtlerſchaft Brahms iſt mit dem Geiſt und Weſen Jbſenſcher
Dichtung immer vertrauter geworden. Doch liegen die Wirkungen
dieſes Jbſenſchen Werkes allerdings nicht auf der Hand. Wie
John Gabriel Borkman, der Bergmannsſohn, muß auch der
willige Zuhörer in die dunkle Tiefe ſteigen, will er das Erz, das
nach Befreiung ſtrebende Gold klingen und ſingen hören. Die
Aufführung findet im Kreiſe der Literariſchen Geſellſchaft ein
ungemein großes Jntereſſe, ein großer Teil der Ein-
trittskarten iſt bereits vergeben. Die Mitglieder
der Geſellſchaft müſſen daher rechtzeitig in der Buch
udlung von Hofſtetter, Poſtſtraße, die Billetts ab
ſolen, falls ſie nicht nach Ablauf des Melde-
termins Donnerstag abend) leer ausgehen wollen.

Der Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt hält am
Sonnabend, den 25. d. M. ſeinen 16. Vortragsabend ab. Beginn

1249 Uhr). Herr Regiſſeur Sieg vom Stadttheater wird folgende
Rezitationen bieten. Zwei Novellen: Der Oſterquell von
Clara Viebig und Archambauld von Ernſt von Wilden-
bruch ſowie die Ballade Die beiden Fiſcher von Walther
Neubert-Drobiſch.

Frauenbildungsverein. Die wiſſenſchaftlichen Kurſe des
Sommerhalbjahres beginnen Ende April. Es ſind Engliſch, Franzöſiſch,
Literatur, Kunſtgeſchichte und ein naturwiſſenſchaftlicher Kurſus vor
geſchlagen. Näheres iſt im Frauenklub, Albrechtſtr. 16, zu erfragen,
wo auch die Liſten zum Anmelden ausliegen. Anzeigen erſcheinen noch
in der Zeitung und durch Karten.

Die Delegiertenverſammfung des Geſamtverbandes
Evangeliſcher Arbeitervereine findet vom 9. bis
12. Juni d. Js. in Halle ſtatt. Herr Reichstagsabgeordneter Dr.
Streſemann und Herr Arbeiterſekretär Wallbaum
werden über das Thema Arbeiter und Kolonialpolitik
ſprechen, Herr Reichstagsabgeordneter Latt mann und Herr
Generalſekretär Martin über das Thema: „Kartell-
weſen“. Am Juni abends wird eine Saalefahrt mit an-

Zuſammenkunft im Zoologiſchen Garten veranſtaltet.
Die Sitzungen finden im Evangeliſchen Vereinshaus ſtatt, wo ſich
auch vom 9. Juni morgens 8 Ühr ab das Empfangs und
Wohnungsbureau befindet. Anmeldungen werden bis
zum 10. Mai erbeten. Herr Werkzeugmeiſter Kühme, Große
Märkerſtraße, nimmt Vorausbeſtellungen von Zimmern entgegen.
Es ſei gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß mit Ausnahme
des 9. vormittags alle drei Tage durch Sitzungen derartig beſetzt
ſind, daß außer den offiziellen Beſichtigungen des Waiſen-
hauſes und der Zuckerraffinerie weitere nicht veran-
ſtaltet werden können. Um die Sehenswürdigkeiten der Stadt
Halle und Umgebung zu zeigen bezw. kennen zu lernen, müſſen
deshalb noch ſpätere Tage benutzt werden.

Die Zahlſtelle Halle der chriſtlichen Gewerkſchaften nicht-
gewerblicher Berufe hält ihre Verſammlung am Sonnabend, den
25. d. Mts., abends 8 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße
Nr. 7 ab. Unter anderem wird über den Zweck einer Organiſation
geſprochen werden. Da die Gewerkſchaftsfrage jetzt Bedeutung
erlangt hat, muß ſich jeder auf irgend eine Art mit ihr ab-
finden. Wir laden daher älle nationalgeſinnten Arbeiter, Haus-
diener, Kutſcher in privaten ſowie kommunalen Betrieben,
freundlichſt zum Erſcheinen ein. Mitglieder freier Gewerkſchaften
ſind ausgeſchloſſen.

Zovblogiſcher Garten. Das geſtrige Elite-Konzert des
Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters hatte trotz des unfreundlichen
Wetters eine ganz gewaltige, ſicher über tauſendköpfige Zuhörer-
ſchar herbeigelockt. Die Darbietungen dürften aber auch den mit-
gebrachten Erwartungen entſprochen, wenn nicht gar ſie überboten
haben. Man konnte auch mit großer Befriedigung eine ungeteilte
Aufmerkſamkeit für die Vorträge feſtſtellen, was bekanntlich bei
einem derartig ſtarken Beſuch nur ſehr ſchwer zu erreichen iſt. Die
Orcheſterleitung lag vertretungsweiſe in den Händen des zweiten
Kapellmeiſters, Herrn W. Ahrendt. Die Lorbeeren des Tages
heimſte entſchieden die Soliſtin des Konzertes, die Opernſängerin
Frl. Sewalt- Schultze aus Leipzig ein. Jn der Künſtlerin,
welche über einen wahrhaft prächtigen Sopran verfügt, ſtellte ſich
eine Sängerin vor, die nicht nur ihre Stimmittel in hochgeſchulter
Weiſe zu meiſtern verſteht, ſelbſt in den gewagteſten Lagen des
Falſetts, ſondern auch tiefes muſikaliſch-ſeeliſches Empfinden be
ſitzt. Jhre Vorträge gelangten daher auch zu ſelten guter Wir-
kung. Hoffentlich bietet ſich bald wieder einmal Gelegenheit, die
treffliche Sängerin hier zu hören

Düppelſtürmer. Zur Erinnerung an den 18. April 1864
fanden ſich am erſten Oſterfeiertage, wie ſeit Jahren um dieſe Zeit,
ehemalige Angehörige des vierten Preuß. Garde-Regiments zu Fuß,
das den Sturm auf die Vüppeler Schanzen mitgemacht hat, im
Schlachthof- Reſtaurant bei Kamerad Schäffer zuſammen, um
einige Stunden des Gedenkens an jenes Heldenſtück des preußiſchen
Heeres kameradſchaftlich miteinander zu verleben. Das Häuflein
ſchmilzt immer mehr zuſammen, alljährlich wird der eine und andere
zur großen Armee abberufen, bis auch der letzte der mutigen Schar
dieſen Weg gegangen iſt. Es waren diesmal nur vier Mann der erſten
Kompagnie dieſes Regiments erſchienen herzlich war der Empfang durch
den Einberufer, Herrn Gaſtwirt Schäffer, und betrübend zugleich die
Mitteilung vom vor kurzer Zeit erfolgten Ableben eines lieben Kameraden.
Jm letzten Jahre ſind nun wieder drei dahingegangen. Jm Austauſch
alter Erinnerungen gingen die Stunden ſchnell dahin; man trennte ſich
mit dem Wunſche frohen Wiederſehens im nächſten Jahr zur Feier der
45. Wiederkehr des Gedenktages.

Der Halleſche Schützenbund ſteht vor ſeinem ſilbernen
Jubiläum, das in großartiger Weiſe gefeiert werden ſoll. Am
vorigen Donnerstag fand eine gemeinſame Sitzung des Schieß-
und Feſtausſchuſſes ſtatt. Die Feſtordnung iſt ſo feſtgeſetzt worden
Sonnabend, den 2. Mai, abends 8 Uhr: Feſtkommers im
großen Saal der Neumarkt-Schützengeſellſchaft, Muſik vom Trom-
peterkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Sonntag, den
3. Mai, vormittags 11 Uhr: Verſammlung der Gäſte und Mit-
glieder im Hotel „Europa“ zur gemeinſchaftlichen Fahrt
durch die Stadt nach dem Schießhauſe Birkhahn mit Begleitung
der Muſik der 75er. Der Aufzug bewegt ſich durch die Leipziger-
ſtraße, um den Marktplatz herum, durch die Kleinſchmieden, die
Große Ulrichſtraße, über die Alte Promenade, durch die obere
Große Steinſtraße, Berlinerſtraße nach Diemitz. Von 2 Uhr bis
7 Uhr iſt Schießen auf allen Ständen. Montag, den 4. Mai,
von morgens 8 bis mittags 1226 Uhr, dann von 2 bis abends
7 Uhr Schießen auf allen Ständen. Von 1216 bis 2 Uhr gemein-
ſchaftliches Mittagsmahl auf dem Birkhahn. Dienstag, den
5. Mai, Schießen wie am Tage zuvor, jedoch nur bis 6 Uhr abends.
Abends Feſtball im Hotel Kaiſer Wilhelm. Mittwocch, den
6. Mai, und Donnerstag, den 7. Mai, Schießen wie am
Montag. Danach Verteilung der fünf erſten Preiſe auf jede
Scheibengattung. Die Feſtſcheiben werden mittags 1212 Uhr ein-
gezogen. Während der Feſttage täglich Konzert im Schießhauſe
Birkhahn. Die Beteiligung geladener hieſiger und auswärtiger
Schützen verſpricht groß zu werden.

Apollotheater. Heute Mittwoch geht die urkomiſche
Burleske Nachts nach Zwölfe“ zum letzten Male in Szene.

Morgen Donnerstag, den 23. April findet die Premiere der
exzentriſchen Burleske „Die Badeengel von Oſtende“
von E. Ernau- Ewald ſtatt. Die Hauptrollen liegen
wiederum in den Händen der beiden unverwüſtlichen Komiker
Gau und Lux, die dem an urwüchſiger Komik überſprudelnden
Stücke auch hier zu dem gleich großen Lacherfolg verhelfen
werden, den es bei ſeinen bisherigen Aufführungen überall hatte.
Außerdem enthält das Stück eine Menge reizender, origineller
Geſangseinlagen, die bald in aller Munde ſein werden. Be-
merkt ſei noch, daß der Komponiſt die Premiere perſönlich diri-
gieren wird.

Zu dem Unglücksfall, der beim Spielen mit einem Revolver
am Karfreitag ſich in der Nähe von Nietleben ereignete und über den
wir in der Nummer 185 der Halleſchen Zeitung berichteten, erfahren
wir noch, daß der Verunglückte er iſt übrigens nicht der Stiefſohn,
ſondern der rechte Sohn des erwähnten T. ſchwer krank in der

Klinik darniederliegt. Wegen des großen Schwächezuſtandes konnte die
Kugel bis jetzt noch nicht entfernt werden.

Vermißt wird ſeit dem 11. d. Mts. ein Anfang der 20 er Jahre
ſtehender Arbeiter K. von hier. An ein heimliches Davongehen des
Genannten iſt nicht zu denken, da er ſeine beſſeren Kleider in der
Wohnung zurückgelaſſen hat. Man nimmt an, daß K., der als ein
ſehr ordentlicher Menſch geſchildert wird, mit ſeiner Verwandtſchaft aber
nicht im beſten Einvernehmen ſtand, das Opfer eines Unfalles, wenn
nicht gar eines Verbrechens, geworden iſt. Da die eigentümliche Sache
der Kriminalabteilung gemeldet iſt, wird wohl bald Aufklärung gebracht
werden.

Von Stadt und Straße. Jn letzter Zeit wurden wiederholt
nachts in der Kröllwitzerſtraße Maueraufſätze von Vorgärtenein
friedigungen gelockert und heruntergeriſſen. Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ſind auch eine Anzahl okulierter Obſtbäumchen
an der oberen Deſſauerſtraße durch Abbrechen der Kronen vernichtet
worden. Wenn es nur gelänge, die Frevler zu faſſen, um ihnen durch
ſtrengſte Beſtrafung die Luſt zu dieſem gemeinen Unfug zu nehmen.
Am geſtrigen Nachmittage fuhr in der Mansfelderſtraße ein Motor
wagen, der infolge der ſchlüpfrigen Schienen nicht zum Stehen gebracht
werden konnte, auf ein in die Saline einfahrendes Laſtgeſchirr. Bei
einer am heutigen Morgen zwiſchen 3 und 5 Uhr abgehaltenen Streife
wurde eine männliche Perſon in einer dem Gute Gimritz gehörigen
Feldſcheune nächtigend angetroffen,

Die Schirmkunde und die Modewelle. Selten iſt ſich der
Eigentümer des Regen- oder Sonnenſchirmes darüber klar, daß
der Schirm das einzige Kleidungsſtück iſt, für das faſt alle be
ſtehenden Jnduſtriebranchen arbeiten. Die Eiſen-, Stahl-, Blech-,
Draht- und andere Metall-Jnduſtrie bietet die Herſtellung der
Schirmgeſtelle und alle Arten der Webereizweige ſind für Schirm-
ſtoffe nötig; es gibt da in Baumwolle die Köper-, Croiſés-,
Satins- und auch Taffet-Gewebe, in Halb- und Reinſeide die
Satins-, Köper-, Croiſés-, Serge-, Taffete- und die bekannte
Gloria-Ware, Chiné ſowohl, als auch die Jaquardweberei. Damit
im Zuſammenhange iſt es unerläßlich, auch die Spinnereiprodukte,
die Färbereien und Druckereien, die Appretur, die Erd und Holz-
farbenbranche gründlich zu kennen. Es gehören ferner alle Arten
Nutzhölzer, Rohre und Dornen zur Wiſſenſchaft und daher ſind alle
Arten der Holzbearbeitungen und Holzinduſtrien darin ein-
geſchloſſen. Die Stickereibranche iſt ferner bei Sonnenſchirmen
ebenſo wichtig, wie die Spitzen- und Tüllwebereibranche und die
Poſamentenfabrikation, die zum Teil von den Schirmfabrikanten
geradezu beherrſcht wird; es geht kaum ein Schirm ohne eine
Poſamente aus der Hand des Verkaufs. Ferner kommen ſämt-
liche Erze-, Edelmetalle und Edelſteine zur Verwendung und die
Gold- und Silberſchmiede, Erz- und Holzſchleiferei- Kunde wird
ſo auch Eigentum der Schirm-Kunde. Auch ſpielt die Knopf-
induſtrie dabei ihre Rolle, denn an jedem Schirm ſind mehrere
Knöpfe, und die Lederbranche iſt wegen Schirmhüllen und Char-
nier-Benähern der Schirmherſtellung angehörig. Es bleibt nun
noch die Papierfabrikation übrig, welche jährlich Millionen von
Schirmhülſen liefert und der Weiſung der Schirmkundigen oft
unterliegt, da eine ganz gute Sorte, eine faſerfreie Qualität, pro-
duziert werden muß. Will man alſo von der Herſtellung eines
Schirmes wirklich etwas verſtehen, ſo gehört dazu eine außer-
gewöhnlich reiche Kenntnis und man kann behaupten, daß ſie
erſt in 15 bis 20 Jahren aus den techniſchen und praktiſchen Be
fliſſenheiten der vielſeitigen Tätigkeit hervorgeht. Gehen wir nun
zur Mode über, ſo begegnet die augenblicklich im Rollen befind-
liche Modewelle einer ſehr verwerflichen Theoretikerweisheit,
Modephantaſten, die 16teilige Schirme als die ſeligmachende Mode
verherrlichen. Der 16teilige Schirm mußte vor etwa 25 Jahren
bereits dem 10- und 12teiligen Fabrikat ſchon deshalb weichen,
weil durch die 16 Stück dicht nebeneinander liegenden nötigen
Schienen-Einſchnitte die Krone aufs äußerſte geſchwächt und die
ganze Haltbarkeit herabgemindert wurde, zumal für den Abſchluß
des Bindedrahts keine haltbare Lage angeordnet werden kann
wegen Platzmangel des Kronenumfanges. Jm Zeichen der Bieder-
meier-Mode fragen wir uns nun, wer die Mode eigentlich ſchafft
und wie die Mode entſteht. Es iſt uns Modephantaſten ſchon
lange klar, daß eine ſolche nicht etwa von einem ſogenannten
„Tontangebenden“ geſchaffen wird, ſondern ſie entſteht dadurch,
daß bei den vielen Modephantaſten mehrere gleiche Jdeen zu-
ſammienfallen, die ſich aber auch wiederum von den in der Neuheit-
Aufnahme vorangehenden Damen in den Geſchmacksrichtungen
treffen. Sie entſteht alſo plötzlich durch Zufall und keine der Mode-
damen weiß recht, wodurch ſie gekommen iſt, obgleich ſie ſelbſt mit
dazu beigetragen hat.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 21. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2682 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Abſchiedsgaſtſpiel hat Herr Soomer die Partie des Sebaſtiano
in „Tiefland“ gewählt und tritt am Donnerstag zum letzten Mal
vor ſeinen Gaſtſpielreiſen zu den Maifeſtſpielen in Nürnberg und Wien
in Halle auf. Freitag findet die unbedingt letzte Vorſtellung von
Leoncavallos Oper „Der Bajazzo“ mit Frau von Boer als Nedda,
Herrn Gogl in der Titelpartie und dem von ſeinem Gaſtſpielurlaub
zurückgekehrten Herrn Frank als Tonio ſtatt. Der Oper folgt das
Freiherr von Schlichtſche Luſtſpiel „Seine Hoheit.“ Unſer all
beliebter jugendlicher Tenor Herr Alfred Landory, deſſen vielſeitige Ver
wendbarkeit er z. B. durch die häufig von ihm auf die Bretter geſtellten
Operettenfiguren des Danilo in Luſtige Witwe und des Niki in Walzer
traum bewieſen hat, hat am Sonnabend ſein Benefiz. Der junge Künſtler
hat ſich die Rolle ausgewählt, mit der er ſich zuerſt bei ſeinem Hierher-
kommen in die Herzen der Hallenſer und Hallenſerinnen geſungen hat
den feſchen Grafen Danilo in der „Luſtigen Witwe“, die an
dieſem Abend zum letzten Male gegeben wird. Dem vielbeſchäftigten
Sänger und Darſteller, deſſen mancherlei künſtleriſche Gaben wie z. B.
der Veit in Undine, Georg in Waffenſchmied, Jwanow in Czar und
Zimmermann, Minne in Rheingold und Siegfried, allgemein anerkannt
wertvolle künſtleriſche Leiſtungen ſind, iſt zu ſeinem Ehrenabend ein gut
beſetztes Haus zu wünſchen. Voranzeige Sonntag nachmittag „Ein
Walzertraum“, Montag: Beginn der „Ring“ Aufführungen.
Das Sonder- Abonnement wird Freitag abend 8 Uhr geſchloſſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Jn Oktave Feuillets „Ein verarmter Edelmann“ (der
Roman eines jungen Mannes in ſechs Bildern), das am Donnerstag
zum Benefiz für Guſtav Czimeg aufgeführt wird, liegen die
Hauptrollen in den Händen der Damen Bensberg-Mauthner, Schuſter,
Karſten und Deutſchmann, ſowie der Herren Buſch, Deutſchmann,
Pflüger, Robert, Gyger. Die Titelrolle ſpielt der Benefiziant. Freitag
bleibt das Neue Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Der
jüngſte Schlager dieſer Bühne, der ausgelaſſene franzöſiſche Schwank
„Das Manöverkind“, der allabendlich wahre Lachſtürme ent-
feſſelt, kommt Sonnabend zur nächſten Aufführung. Sonntag
nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum letzten Male Blumen-
thal und Kadelburgs reizende Luſtſpielnovität „Der letzte
Funke“, Billetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe zu haben.

D. Hammerschmechkt, rege Eleganteste Damenhüte.
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Sport und Jagd.
Reunen zu Köln a. Rh. Dienstag, 21. April. Großes

Kölner Frühjahrs-Handicap. 20000 Mk. 1. Kgl. Württ.
Priv.-Geſt. Weils Schmetterling (J. Reiff), 2, Frhrn. v. Oppenheims
Kohinor (Bullock), 3. Herren A. und C. v. Weinbergs Anmut
(W. O'Connor), A. Gr. E. E. v. Reventlows Sinbad (Schläfke). Tot.:
Sieg 50: 10, Platz 27, 24, 26: 10.Jn Blelcfeid wurde der mit 10 000 Mk. ausgeſtattete Große

Preis von Bielefeld, ein Jagdrennen über 4200 Meter, gelaufen. Sieger
blieb in einem Felde von 8 Pferden der heiße Favoit Hrn. v. Krackers
Doppelgänger (Martin), dem nach einer Länge Prinz of Wales, acht
Kängen vor Nathalic ſolgte. Tot. 16: 10. Platz 14, 20, 25: 10.
In den übrigen Rennen ſiegten Julchen (323: 10), Patina (221:10),
Sherry Cobler (17: 10) und Freija (15: 10).

Weißenfels, 21. April. (Der diesjährige Kartell-
tag der Rudervereine) Sport Boruſſia Berlin, Ruderklub
Deſſau, NelſonHalle, Leipziger Ruderklub und des Weißenfelſer Ruder
vereins wird am 23. Auguſt d. Js. in unſerer Stadt abgehalten. Der
Weißenfelſer Ruderverein hat die Vorbereitungen dazu in den Händen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht der SächſiſchThüringiſchen Aktien
Geſellſchaft für BraunkohlenVerwertung zu Halle a. S. für das
52. Geſchäftsjahr 1907 heißt es u. a. Das Ergebnis des Ge
ſchäftsjahres 1907 hat dasjenige des Vorjahres weſentlich über
ſchritten. Der in der neuen Fabrik Gerſtewitz vereinigte Be
trieb und die Verarbeitung größerer Teermengen haben hier in
Verbindung mit kleinen Preiserhöhungen für Fertigfabrikate das
beſſere Ergebnis bewirkt. Die gute Konjunktur auf dem Kohlen
markte hielt im Berichtsjahre an. Das Kohlengeſchäft er
freute ſich reger Nachfrage. Mit Schluß des Jahres trat infolge
des milden Winters eine Abflauung im Abſatz an Salonbriketts
ein. Jm Dezember des Verichtsjahres ſind wir mit den A. Riebeck
ſchen Montanwerken, A.G., der WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlenA.G., der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik, der
Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie A.G. und der Gewerkſchaft des
BruckdorfNietlebener Bergbauvereins zur Bildung eines Ver
kaufs- Vereins Thüringiſcher Braunkohlen-
werke, G. m. b. H., Sitz Halle a. S., zwecks gemeinſamen
Verkaufs der Produktion an Rohkohlen, Briketts, Naßpreßſteinen
und Grudekok zuſammengetreten. Der Vertrag iſt zunächſt auf
fünf Jahre abgeſchloſſen und iſt mit dem 1. April des laufenden
Jahres in Wirkſamkeit getreten. Unſere geſamte Produktion iſt
bereits vollſtändig verſchloſſen. Die Förderung ſtieg von
12 271 779 Hektoliter auf 13 452 431 Hektoliter, die Briketther
ſtellung von 2 608 157 Zentner auf 2 767 490 Zentner. Der
Markt für Grudekok lag nach wie vor befriedigend und hat
denſelben Charakter auch im laufenden Jahre beibehalten. Das
Geſchäft in Paraffin nahm bis gegen Herbſt einen zufrieden
ſtellenden Verlauf bei allmählich etwas anziehenden Preiſen.
Leider erlahmte aber von da ab die Unternehmungsluſt. Die
Preiſe haben im Laufe der Zeit auch wieder nachgeben müſſen.
Kerzen gingen in gewohnter Weiſe laufend ab. Oele er
freuten ſich andauernd guten Abzuges bis auf Solaröl, in welchem
dieſer zu wünſchen übrig ließ. Die ergzielten Preiſe waren vor
teilhafter als im vergangenen Jahre und erſcheinen in ſolcher
Höhe auch für das neue Jahr geſichert. Die Rückſtandprodukte

Asphalt uſw. fanden laufend Abſatz. Der Betrieb der
einzelnen Werke verlief ohne Störung. Die alte Fabrik
Gerſtewitz iſt ſtillgelegt und der Betrieb nunmehr vollſtändig
in die neue Fabrik Gerſtewitz überführt worden. Auf Grube von
der Heydt wurde ein Tagebau mit Baggerbetrieb eröffnet, aus
dem die Förderung im Mai des laufenden Jahres aufgenommen
werden ſoll. Auf Grube Kötſchau geſtattete die neue maſchinelle
Streckenförderung eine Erhöhung der Förderung um 200 000
Hektoliter. Als mit dem Stilllegen der alten Fabrik Gerſtewitz
die Grube Nr. 354 den Abbau des unter der Fabrik anſtehenden
Kohlenpfeilers aufnehmen konnte, war die Möglichkeit gegeben,
den unrentablen Betrieb der Grube Söſſen einzuſtellen. Auf
Grube v. Voß wurde im Tagebau ſoweit wie möglich das Deck-
gebirge durch Bagger abgehoben, um eine ausreichende Reſerve
ſicherzuſtellen. Um der ſtarken Nachfrage nach unſeren äußerſt be
liebten Deubener Briketts einigermaßen gerecht zu werden, wurde
der Bau einer zweiten Brikettfabrik mit zunächſt drei Preſſen in
Angriff gnommen. Die Fabrik iſt faſt fertiggeſtellt und wird im
Juni dieſes Jahres in Betrieb kommen. Die erhöhte Produktion
hat der Verkaufsverein bereits vollſtändig verkauft. Das im
laufenden Jahre zu erwartende Eingehen der Grube
Johannes und das Bedürfnis, das Schwelkohlenfeld der
Grube v. Voß zu ſchoncm, führte dazu, an die Aufſchließung des
vor einigen Jahren erworbenen Grubenfeldes bei Mutſchau
heranzutreten. Der Jahresgewinn beträgt 1054 366,48
Mark gegen 633 454,73 im Jahre vorher. Aus dieſem
Bruttogewinn mußten zunächſt für noch zu zahlende Minderwerts
entſchädigung und Planierungsarbeiten 60 000 A. zurückgeſtellt
werden. Die Abſchreibungen auf Subſtanzkonten ſind auf
720 686,58 C feſtgeſetzt worden, wobei die Einſtellung der Grube
Söſſen beſonders berückſichtigt wurde. Es ergibt ſich demnach ein
ſchließlich des Gewinnvortrages aus 1906 ein Reingewinn
von 279 648,57 welcher die Verteilung von 5 Proz.
Dividende auf das geſamte Aktienkapital ge-
ſtattet. Die Genehmigung der vorgeſchlagenen Gewinnverteilung
e verbliebe ein Gewinnübertrag auf 1908 von

t

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft.

Der e der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft für das Jahr 1907 iſt ſoeben er-
ſchienen und entnehmen wir demſelben folgendes: Das Jahr 1907
hat für die Mansfeldſche Gewerkſchaft leider bei weitem nicht ſo
günſtig abgeſchloſſen, als in der erſten Hälfte desſelben erwartet
werden konnte. Schon in der Bekanntmachung vom 30. Auguſt
1907 über die Reſultate des 1. Semeſters iſt mitgeteilt worden,
daß bereits im Juli und Auguſt ein ſtetiges Fallen des Kupfer
preiſes eingetreten und daß nicht zu überſehen ſei, ob bei der un
ſicheren Geſchäftslage nicht noch weitere Preisrückgänge eintreten
würden. Leider fiel nicht nur der Kupferpreis in den darauf-
folgenden Monaten noch erheblich tiefer, ſondern auch beim Silber
z bedauerlicher Rückgang des Preiſes ein. Es wurden er-
zielt für:

A4.-Raffinadkupfer: Feinſilber:
Anfang 1907 2240 pro To. 96,25 pro kgEnde März 1907 2200 90,650
Ende Juni 1907 2080 91,75Ende September 1907 1400 92,25Ende Dezember 1907 1800 72,75

Zu dieſer ungünſtigen Preisgeſtaltung kam unglücklicherweiſe
noch Mitte Oktober vorigen Jahres ein Durchbruch von Schlotten-
waſſern in der V. Tiefbauſohle des Zirkelſchachtes, welche nicht
nur das reiche Minern enthaltende Feld der V. Tiefbauſohle
dieſes Schachtes zum a brachte, ſondern auch die benach
barte Berginſpektion IV ſehr in Mitleidenſchaft zog, ſodaß der
Betrieb auf PaulSchacht und Niewendt-Schacht einſtweilen voll
ſtändig eingeſtellt werden mußte. Infolgedeſſen mußte eine um-
fangreiche Verlegung von Mannſchaften nach den Schächten,
welche von dem Waſſerdurchbruch nicht berührt waren, ſtattfinden.
Dadurch ging die Leiſtung der Arbeiter vorübergehend zurück.
Noch weit größer aber war der Nachteil, der dadurch entſtand, daß
die verlegten Mannſchaften vor Strebflügeln angelegt werden
mußten, welche ärmere Minern liefern, als die erſoffenen Flügel
geliefert hatten. Infolgedeſſen iſt faſt überall das Ausbringen

der Rohhütten bedauerlicherweiſe ſehr zurückgegangen und dem
entſprechend die Kupfer und Silberproduktion gegen das Vorjahr
zurückgeblieben. Glücklicherweiſe gelang es, durch einen ſchleunigſt
eingebrachten Mauerdamm in der V. Tiefbauſohlenſtrecke ame im ZirkelSchächterfelde das Ritzort dieſer Sohle nach
Süden vor dem Erſaufen zu retten, ſo daß die beſchleunigte Her-
ſtellung des noch fehlenden Stückes der Ritzſtrecke in der V. Tief-
bauſohle zwiſchen Zirkel-Schacht und HohenthalSchacht mit zwei
Ortsbetrieben vom Zirkelſchacht und vom Hohenthalſchacht aus

energiſch in Angriff genommen werden konnte. Wie gleich hier
bemerkt werden möge, iſt der Durchſchlag dieſer beiden Orts-
betriebe Ende Januar 1908 erfolgt und im Februar 1908 konnten
die im ZirkelSchächterfelde durchgebrochenen Waſſer den großen
Waſſerhaltungsmaſchinen in der V. Tiefbauſohle der Hohenthal-
Schächte zugeführt und von dieſen gehoben werden. Endlich
haben auch die höheren Löhne und die höheren Materialpreiſe un
günſtig auf die Produktionskoſten eingewirkt. So ſehr die Ge
werkſchaft auch ſtets die Fürſorge für die Arbeiterſchaft ſich hat
angelegen ſein laſſen, hat ſie ſich doch gezwungen geſehen, Ende
1907 eine Herabſetzung der Löhne vorzunehmen.

Die Debitseinnahmen der Kupferſchiefer, Berg und Hütten
werke beziffern ſich im ganzen auf 48 731 263,56 in 1907, gegen
46 533 730,17 in 1906. Der Ertrag ſämtlicher Werke für das
Jahr 1907 betrug zuſammen 16 177 206,89 Nach Abſetzung
der Abſchreibungen ergibt ſich ein Reingewinn von
5 712 594,15 hierzu tritt der Vortrag aus dem Jahre 1906 mit
2 708 216,92 8 420 811,07 Für Neuanlagen, größere
Umbauten uſw. iſt als Baureſerve ein Betrag von 2 400 000
aus dem Gewinn des Jahres 1907 zurückgeſtellt worden. Unter
Berückſichtigung aller dieſer Momente hat die Deputation be-
ſchloſſen, die Oſterausbeute auf 50 A für den Kux feſtzuſetzen,
ſodaß einſchließlich der bereits gezahlten Abſchlagsausbeute von
20 A für das Jahr 1907 zuſammen 70 pro Kux zur Verteilung
kommen. Von dem Reſtbetrage ſollen 782 411,07 auf neue Rech
nung vorgetragen werden.

An Steuern wurden im Jahre 10907 gezahlt in
Summa 2 248 536,96 im Vorjahre 1 950 066,49 A. Ferner
wurden an Transportkoſten für die Mangsfeldſchem
Kupferſchiefer-, Berge und Hüttenwerke im Jahre 1907 veraus
gabt 3 466 198,68 im Vorjahre 3248 767,15 A. Jm
Jahre 1907 ſind im ganzen 27 443 123,24 Arbeitslöhne
gezahlt worden. Ueber die Grundſtücksbeſchädi-
gungen in Eisleben und Volkſtedt iſt zu berichten,
daß von den 15 am Schluſſe des Jahres 1906 noch anhängigen
Prozeſſen im Jahre 1907 keiner beendet iſt. Jm Jahre 1907
wurden 5586,75 A an Entſchädigungen gezahlt und für Ausbeſſe
rungen 23 628,88 aufgewendet. Bisher wurden an Ent-
ſchädigungen für 558 Grundſtücke 1 958 088,08 A gezahlt, an
Reparaturkoſten für 557 Grundſtücke 954 274,07 an Pflaſter
reparaturkoſten uſw. 71 576,86 Auch im Jahre 1907 wurde
wieder eine Anzahl Eisleber Grundſtücke, bei denen der Weg der
Entſchädigung nicht zweckmäßig erſchien, angekauft, und zwar 26
für 294 866,05 A. Die erworbeneer Häuſer ſind ausgebeſſert
worden oder noch in der Ausbeſſerung begriffen. Die Nachfrage
nach gewerkſchaftlichen Wohnungen überſtieg bei weitem das An
gebot. Einige Grundſtücke ſind gewerkſchaftlichen Angeſtellten
gegen Einziehung des Wohnungsgeldzuſchuſſes überlaſſen, einige
werden als Dienſträume benutzt. Jm Anſchluß an die Erwer-
bung der Kaliſalzfelder der Bergwerksgeſellſchaft Steudten
ſind mit gutem Erfolg noch zwei weitere Tiefbohrungen zur GEr-
werbung von Salzfeldern niedergebracht; ein weiteres Bohrloch
iſt zu dem gleichen Zwecke zur Vergrößerung des Felderkomplexes
bei Wansleben niedergebracht worden. Zum Schutze der Kupfer-
ſchiefermulde bei Eisleben ſind 6 Bohrungen angeſetzt worden,
von denen am Jahresſchluß aber erſt 2 vollendet waren. Auf
gewendet ſind für alle Bohrungen 247 614,85 A. Die allge-
meine Erhöhung der Bergbaukoſten iſt, abgeſehen von der durch
den Schlotterwwaſſerdurchbruch herbeigeführten Störung, in der
Steigerung der Löhne bei nahezu ſämtlichen Arbeiterklaſſen, ſowie
in den Preiſen für Materialien zu ſuchen. Der durchſchnittliche
Verdienſt der Häuer für die achtſtündige Schicht vor
Strebarbeit, die durchweg im Gedinge vergeben war, betrug 4,29
bis 4,37 An Geſamtkoſten für Ausrichtungsarbeiten wurden
1026 466,07 verausgabt, hierzu treten noch die Koſten für
das Abteufen des Hermann- Schachtes II, des Dittrich-, Wolf-
und Vitzthum Schachtes mit zuſammen 1 259 044,10 A.
Die Geſamteinnahme für verkaufte Produkte hat in 1907 be
tragen 46 634 667,50 dagegen in 1906 44 857 237,41
im Jahre 1907 mithin mehr 2277 430,09 A. Die Beleg-
ſchaft der ſämtlichen Werke der Mansfeldſchen Gewerkſchaft jedoch
mit Ausſchluß der Werke in Weſtfalen, beſtand am Schluß 1907
aus 21 283 Arbeitern und Beamten, darunter 30 Arbeiter weib-
lichen Geſchlechts. Dieſe Belegſchaft hatte zu ernähren 14 982
Frauen, 31 357 Kinder unter 14 Jahren und 735 ſonſtige Ange
hörige oder 47 074 Perſonen zuſammen. Es fanden ſonach durch
den Betrieb der Mansfeldſchen Werke 68 357 Perſonen unmittel-
bar ihren Unterhalt, wobei die Beamten mit Jahresgehalt und
die in den Bureaus zu Eisleben beſchäftigten Beamten mit
Monatsgehalt nebſt ihren Angehörigen unberückſichtigt geblieben
ſind. Außerdem boſchäftügte die Mansf(ldſche Gewerkſchaft
am Schluß 1907 noch 1659 Mann auf dem Steinkohlenbergwerk
Mansfeld bei Langendreer im Oberbergamtsbezirk Dortmund
und 128 Mann auf der Koksanſtalt auf Schacht Colonie bei
Langendreer oder 1787 Mann in Summa, die 958 Frauen mit
2420 Kindern unter 14 Jahren zu ernähren hatten. Dieſe Beleg-
ſchaft gehört dem Allgemeinen Knappſchaftsverein zu Bochum an.

Im Jntereſſe der Koloniſation von Arbeitern uſw.
ſind im Jahre 1907 im ganzen 173 630,65 ausgegeben; außer
dem ſind aus dem gewerkſchaftlichen Grundbeſitz im Jahre 1907
wieder einige Bauſtellen an gewerkſchaftliche Arbeiter zum
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben, um die Anſiedelung zu fördern.
Endlich ſind im Jahre 1907 mit Zuſtimmung der Deputation
der Mansfeldſchen Gewerkſchaft wieder an 14 Arbeiter Haus-
baudarlehen im Geſamtbetrage von 35 710 A. gezahlt worden,
um die Anſiedelung gewerkſchaftlicher Arbeiter in den Ortſchaften
Eisleben, Helbra, Kloſtermansfeld, Augsdorf, Siersleben, Thon
dorf und Unterrißdorf zu fördern. Der Geſundheits-
zuſtand der Arbeiter war im Jahre 1907 im ganzen befriedi-
gend. Die Belegſchaft iſt von Krankheitsepidemien verſchont
geblieben. Tödliche Verletzungen bei der Werksarbeit
ſind auf den Mansfeldſchen Kupferſchieferrevieren uſw. im Jahre
1907 leider 18 gegen 9 in 1906 vorgekommen. Auf den gewerk-
ſchaftlichen Werken in Weſtfalen ſind 4 Unglücksfälle mit töd-
lichem Ausgange zu beklagen, während im Vorjahre keiner zu
verzeichnen war.

Die Zahl der gewerkſchaftlichen Fortbildungsſchulen für die
gewerkſchaftlichen männlichen Arbeiter unter 18 Jahren betrug
wie im Jahre 1906 14. Die Unterhaltung der gewerkſchaftlichen
Fortbildungs- und Zeichenſchulen hat einen Koſtenaufwand von
33 577,02 erfordert. Unterrichtet wurden 2220 Schüler von
80 Lehrern. Von ſonſtigen Nachrichten iſt zu erwähnen, daß der
mit Schluß 1907 nach den Beſtimmungen der Satzung aus-
ſcheidende Deputierte Herr Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich zu
Leipzig durch Gewerkentagsbeſchluß vom 7. Mai 1907 auf 10
Jahre vom 1. Januar 1908 als Deputierter wiedergewählt wurde.
Für den ausſcheidenden Rechnungsprüfer Herrn Direktor Lind-
ner zu Berlin und ſeinen Stellvertreter Herrn Geh. Regierungs
rat Schenk in Altenburg wurden neugewählt Herr Kommerzien-
rat Steckner, Leipzig, als Rechnungsprüfer und Herr Kom-
merzienrat Tobias zu Leipzig als deſſen Stellvertreter. Der
Gewerkentag der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk-
ſchaft findet am Dienstag, den 26. Mai 1908, vormittags 102
Uhr im Hotel zum goldenen Schiff zu Eisleben ſtatt. Außer-
dem widmet der Bericht dem ſcheidenden Herrn OberBerg und

Hüttendirektor Kgl. Bergrat Schrader warme Worte der An-

J erkennung. 0.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e,

Offene Handelsgeſellſchaft Hans Henning u. Co. in
Halle a. S. Nachlaß des praktiſchen Arztes Karl Auguſt Erich
Franke in Leipzig. Schuhmachermeiſter Karl Sandhagen in
Clausthal bei Zellerfeld.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
21. April cr. trafen ein Kahn Nr. 1222, Schiffer G. Metke,
mit Brettern von Stettin ferner Kahn Nr. 5813, Schiffer Chr. Voigt,
mit Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
21. April 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 80
niedrigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 69
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper-
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 57 A.

Köln, 21. April. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
466 Ochſen, 492 Kalben (Färſen) und Kühe, 98 Bullen, 332 Kälber,

Schafe, 2150 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 82, b) 77-—80, e) 76--74, 60-66 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 72--74, e) 67-69, 60--63
Geſchäft ruhig bei fraglicher Räumung. Bullen: a) 73--74, b) 70
bis 71, 65-—67, 61--63 Kälber: a) 89, Doppellender bis
105, b) 80-84, c) 72-76 ruhig räumend. Schafe a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel b) ältere Maſthämmel

oſtfrieſiſche Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 64 AC,
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 61-—32 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 56--59 Geſchäft mit Ia leb
haft, im übrigen verflauend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
(hieſige Schlachtungen) das Kilo am 21. April a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,38 1,42 II. Qual. 1,28 1,32 III. Qual. 1,20
bis 1,26 c. Kühe I. Qual. 1,34--1,38 C II. Qual. 1,28 1,30
III. Qual. 1,20--1,24 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,34--1,38 AC,
II. Qual. 1,28--1,32 III. Qual. 1,20--1,26. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 21. April 162 GroßviehViertel, 56 Kälber.
Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,26--1,30 II. Qual.
1,22-1,24 III. Qual. 1,16--1,20 b) Kalbfleiſch I. Qual.
1,44 1,52 AC, II. Qual. 1,36--1,40 III. Qual. 1,20--1,30 Ac;
Geſchäft mittel.

Salpeterpreiſe am 22. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.

April 1908 Hamburg 9,45 A. Magdeburg 9,65 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,05 A. Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,45- 11,55,Kachprodutie excl. 750 Rend. 9,60-—09,75. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,37.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,87--21,123.
Gem. Melis mit Sack 20,37 20,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburxg,
April 23,906G, 23,95 B. Juli 23,9dG, 24,00B.
Mai 23 90, 22,95B. Auguſt 23.956, 24,00B.
Juni 23,90G, 23,95B. Oktober Dezbr, 21,20G, 21,25B.,

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 23.80. Oktober. 21.50.
Mai 23,85. Dezember 21,00,
Auguſt 23,95, März 21,40.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Berlin, 22 April. Nach der geſtrigen ſtarken Auf-
wärtsbewegung trat am Getreidemarkte heute eine Er-
ſchlaffung ein. Die Preiſe für Weizen und Roggen waren
mehrfachen Schwankungen unterworfen. Der Grundton
war jedoch ſchwächer, da Amerika hier keine Anregung bot
und das Wetter ſich gebeſſert hat. Mais und Hafer be
haupteten bei geringen Umſätzen den geſtrigen Preisſtand.

Rüböl konnte ſich etwas im Preiſe beſſern. m
Weizen ver Mai 211,00 Juli 213,00 Sep.
Roggen ver Mai 195,25 Juli 191,25 Sep. 176,00
Hafer per Mai 157,50 Juli 161,50
Mais ver Mai 150,00 Juli 142,00
Rübsl per April AC, Mai 71,80 AG, Okt. 68,40

Tendenz: ſtetig.

Tendenz feſt.

Börſe von Berlin vom 22. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“)

Die Börſe eröffnete auch heute in ziemlich feſter
Haltung, wozu die geſtrige Beſſerung New Yorks beitrug.
Die Geſchäftstätigkeit war aber beſchränkt, da die Spek!
lation die weitere Entwickelung der Geldmarktverhältniſſe
abwartet. Auf dem Bankenmarkte fanden demgemäß nur
unerhebliche Kursveränderungen ſtatt. Lebhafter wurden
IJnduſtrieaktien gehandelt, insbeſondere Allgemeine Elek-
trizitätsaktien, die unter Schwankungen ihren geſtrigen
Kursſtand zunächſt behaupteten. Hütten und Kohlenaktien
erfuhren faſt durchweg mäßige Beſſerungen. Bochumer
gewannen 0,70 Prozent, Phönix 14 Proz. Ausländiſche
Renten waren vernachläſſigt; dagegen zeigte ſich mehr
Intereſſe bei anziehenden Kurſen für dreiprozentige deutſche
Reichsanleihe die ſich um 24 Prozent gegen geſtern hoben.
Die neuen vierprozentigen deutſchen Anleihen wurden zu
99,40 à 99,50 gehandelt. Jn Bahnen war das Geſchäft
wenig belangreich; amerikaniſche Bahnen ſtellten ſich im An
ſchluß an NewYork etwas höher, ohne jedoch die Beſſerung
ſpäter aufrecht erhalten zu können, als mattere Londoner
Kurſe eintrafen. Oeſterreichiſche Bahnen bewahrten ihre
Feſtigkeit auf Wien. Die unbefriedigenden Tendenzmeldungen aus London, ſowie Befürchtungen hinſichtlich
eines deutſchen Depoſitenbank- Geſetzes wirkten in der
zweiten Börſenſtunde auf das Geſchäft lähmend ein. So
wohl Bank- als auch Montanwerte gaben nach, Deutſche
Bank ca. 1 Prozent gegen geſtern. Tägl. Geld 3 Proz.
Privatdiskont 416 Prozent.
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(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. April). Baum
wolle Prets in NewYork 10,10 (9,00), Lieferung Juni 8,60
(8.70), Lieferung Auguſt 863 (8,69 in New Orleans 101
(1o u. Petroleum, Standard whſte in NewPork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,50 (8,55), Rohe Brothers 8,85 (8,85), Mais per
Mai 75 (747 Juli 728 (713/ Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 1038 (1021 Weizen ver Mai 1038
(102). ver Juli 957 (0932 per Sept. 917 (92),
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6), RKio Nr. 7 verMai 5,60 (5,60), per Juli 5,70 (5,655. Mehl, Svpring-Wheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,98 (3,86). Zinn 31,75--31,95
(31,85- 32.20). Kupfer 12,75--12,873 (12,75 12,87).

Chicago, 21. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. April). Weizen
per Mai 95 (94), Juli 87/, (871). Mais per
Juli 63 (621/,). Schmalz ber Mai 5,92X (7,98), ver Juli 8,12
(8,15). Speck ſhort clear 7,26--7,50 (7,87x 7,62x). Pork per
Juli 13,10 (13,123).

NewYork, 21. April, 6 Uhr adends. Warendexricht. ſehte Draht- und FeruſprechRachrichten.
Die Kaiſertage auf Korfu.

Korfu, 22. April. Der engliſche Panzer-
kreuzer „Abukir“ mit dem Herzog von
Connaught an Bord lief heute vormittag 8 Uhr unter
Salut, der auch von der „Hamburg“ abgegeben wurde, in
den hieſigen Hafen ein.

Truppenrücktransport aus Südweſtafrika.
Hamburg, 22. April. Geſtern abend traf der Reichs

poſtdampfer „Kronprinz“ mit einem Truppen
transvort, beſtehend aus vier Offizieren, 52 Unteroffizieren
und Mannſchaften, ſowie 21 Beamten aus Deutſch
Südweſtafrika hier ein.

Großfeuer.
Wurzen, 22. April. Hente früh kurz vor 5 Uhr ging

das Mittelgebäude der Tapetenfabrik der Firma
Auguſt Schütz in Flammen auf. Das mächtige

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. April, 2 Vhr nachmittags.
per aus führliehe Kurgnettol orgohoint
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Sehluss-Karsse.
Tendenz: schwach,

Kradltaken
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseli G Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige letrte3 90 Slüchtizche Rente 51,250 Süähtitthe Bod.-Krad.-Ant. 7 7 1143.006
33 e. Stanizzol. 895,750Prede Leipziger Straen bahn 9 11609,006
3 8 Leiprig. Stadtanlele 092.000 halſezche Ftradendahn 85 5
35 o. o. 1904 82,006leipafger Elettr. Stradenbabn 45 99,600
4 Crüllw. Paplerfabr. Obl.) hMltenburger Akt. Brauerei 9 9 1166,096
4 9 Hall. Stratenbahn ori KCröliwitrer Papiertabrit

Mansf. Gewert. 0. I. J. 98,60B Dörstew. Rattwannzd. St. 00,00B
490 e. de. 1893 698,500 g. Verz, 5 097,00B4 do. o. 1897 608502Glauziger Zackerfahrit 9 I 142,756
490 e. e. 1902 97,906Unſezäte Tuckerroffinerle
456 LTeſirer Peratfin Ob 956.000 (5Eſte und nene s 134,000
354 D. Ar.-Anst. Pfäbr.. 94,006Körbisdorfer ductertabrit 9 I 150,00B

e. 99,506 Leipziger Baumwellspinner. 16 16 240006
4 90 Eypeth.- Bank ler mee Leipziger Bierdrauerei Riebecs 10 10 180.,506

Pibr. Al. unkdb. bis 19141 08,000 leipriger Kammgarnspinnere 12 I18 1509, 000
39 90 Kemmangalbant für leipriger Halzfabr. Schtenditn 3 6 1II4,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 Mansfelder Ruxe 120.4 70 8680
46 90 emwenalbant für Haumburger Bragatohlen 14 2205,50B

Kbnigr. Sachs. Anl.-Scheine 98,700 Portſand Cementfabrit Halle s 11 116,500
Stähr Co., Kammgarasy. 14 14 146,006

Aktien Thärioger 6a3 16 16 272,006Tittel AKräger, Wollgarnfabrit 3 h
Außig-Teplitzer Ehb. 12 249,600 Wernthaus. Kammgern 9 I108,00B
Böhm. Horddahn 52 6 132,506 Teitzer Paraffin 1 172,006
Vuzchtiehrader Eb. it. A. [13 288, 106 Sächs. Ewulllierwerte

do. Lit. 13 282,250 vorm. Gnächte] (10 10 130,006Algen. Deutscht Rrad.- Ang. lelpz. Pianof. immernann 9 1122,00B
alte ans ners 9 162,2600 Pieian u. Co. 20Kreänt- v. Spardank Leijig 6 6 103,006 FSopdermann g. Stſer 6 092.256

Hrpethebenbani 7 73 141,000Erietsch Mühlen b 531,900
Släthe Dank s 10 144,00bB Pittlar Fertzeug-Hasthinta 20 [20 35,000

ſerämnt: ruhig

Feuer zerſtörke dieſes Gebäude vollſtändig. Es befanden
ſich darin die Formſtecherei und andere Arbeitsräume. Die
freiwillige Feuerwehr rettete das Gebäude, in dem das
Kontor ſich befindet. Der Schaden iſt bedeutend. Ueber
die Entſtehungsurſache ſteht bis jetzt noch nichts feſt.

Campbell-Bannerman F.
London, 22. April. Der frühere Premierminiſter

Campbell-Bannerman iſt heute geſtorben.

Paris, 22. April. Der deutſche Botſchafter
gab geſtern abend ein Diner, an dem die Miniſter Pichon
und Doumer, die Botſchafter der Vereinigten Staaten und
Japans, die Geſandten der Griechenlande und Perſiens,
der Polizeipräfekt und der Gouverneur der Bank von Frank
reich teilnahmen.

Paris, 22. April. Der Profeſſor der Literatur an
der Sorbonne, Emile Gebhart, Mitglied der Académie
Françaiſe, iſt geſtern im Alter von 69 Jahren ge-
ſtorben.

Wien, 22. April. Der Laryngologe Univerſitäts
profeſſor Hofrat Schröter iſt in der vergangenen Nacht
plötzlich geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. April, früh 7 Uhr.

——-———232322-n5JdNiederTempe Temperatur ſchlag
Ort ratur Wind Wetter gzychſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 2 SW 4 wolktg 6 2 0Torgau 2 W 3 heiter 8 0 0Nordhauſen 1 NVWV 2 wwolkenl. 4 n 2
Magdeburg 2 WMSWV 3 hNalbb. 7 1 0
Gardelegen t W 2 heiter 6 1
Brocken S1) Nachmittags geringe Niederſchläge. Nachmittags Schauer,
nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Niederſchläge in Schauern.
9) Geſtern Regen- und Schneeſchauer. Geſtern Niederſchläge in
Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern morgen über dem Skagerrak

lag, hat ſich zunächſt ſüdoſtwärts nach den däniſchen Jnſeln, dann
nordoſtwärts nach der Oſtſee verlagert. Unter ſeinem Einfluſſe
ſind im Dienſtbezirk bei zeitweiſe ſtarken ſüdweſtlichen bis weſt
lichen Winden allgemein Regen- und Schneeſchauer aufgetreten,
nachts iſt die Temperatur wieder mehrfach unter den Gefrier
puntt geſunken. Da ſich nunmehr der hohe Druck vom Südoſten
her nach Mitteleuropa auszubreiten ſcheint, ſo haben wir bei ſüd-
weſtlichen Winden milderes Wetter ohne nennenswerte Nieder-
ſchläge zu erwarten.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. April morgens 5 Uhr. Fortdauernd

wird die Oſthälfte Europas und auch der Süden von Depreſſionen
eingenommen, denen ein Hoch über der Biscayaſee gegenüberliegt.
Jn Deutſchland dauert das kalte, teils heitere, teils wolkige Wetter
bei etwas ſteigendem Barometer fort, vielfach iſt etwas Schnee gefallen
und langſam iſt Beſſerung und Erwärmung wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 23. April Wechſelnd bewölkt, teil
weiſe heiter, ſtellenweiſe etwas Niederſchlag (meiſt als Schnee oder
Graupeln), nachts kalt, Reif, am Tage ziemlich kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 24. April Teils heiter teils
wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge, nachts kalt, Reif, am Tage etwas
wärmer als am 23. April.

Waſsſſerſtände am 23. April
Saale: Halle 2,38, Trotha Untp. 3,00, Brochlitz 2,15,

Bernburg Untp. 2,36, Kalbe Obp. 2,04, Kalbe Untp. 2,40.
Elbe: Leitmeritz 0,73, Außig 1,23 Dresden 0,18, Torgau

2,28, Wittenberg 3,11, Roßlau 2,86, Barby 3,27,
Magdeburg 2,82, Tangermünde 3.82, Wittenberge 3,57,
Hohnſtorf 3,06. Mulde: Düben 1,48,

Boizenburg, 21. 3,02 Meter.
„J„JIIIJJJIJZ|,[J—=——kccccfcfWſQQ*d“xwvwldldddejdlcpca—qcſodſerctrhsss s z]]2z7—

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. April.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach ukrage II frage gehbetVäſer- Aktien volle 262 27 Hattort-Vorz. Aktien 7590 76
Agolfsglück, adgent. Ant. 38 e 4022 Keldburg-Annen 5272 53 2 90
Alexandershal 2 J 6850 6950 Heldrangen 930 980Bruckdorf Nietleben 5950 6050 Heldrungen l. 900 06925
Baientode 4590 4750 Hermänn l. 16560 1709Bismarckshball-Aktien 41 432 I Hampeic i. 1575 1610orbach 10900 11300 immenole 2525 2575Catiztund 6200 Fohbannashall 3150 50Centrum 200 79esdemonn 65850 Krögershall- Aktien volle 64266Deuteche Kali-Aktien 9152 0 692 Aeolieshall 375 (425
Deutschland. 2725 2800 eu-Bleicherode-Akt. 822 840Einigkelt 48900 5100 KHorähbäuser Kali- Aktien 6520 68
kmilienhall r 300 Regiser Braunkohlen 950 1025friedrichshall-Aktien. 72 420 Rothenberg e 1040 1075
Gläctauf-Sonderzbauzen 15300 Fachzen- Weimar 1650
Greozzherreog von Sachen 5400 6559 FSealimünde 1200 1250
Güntherzhall 4600 4700 Siegfried 2125 2Hanner. Kali- Aktien 40 42 Schleferkauis 240Hansa-Sllberderg 2126 2200 Wepdland 3 189 229

Tendenz: ruhig

bankhaus Pauf Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfold, Delitzseh, Pilenburg,

e

etAue n QD 1,ö.ß hn ò 12 7-

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr et

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle a. d. Saale
c Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstraße 30
Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager
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Blütrableiter

führt aus als
langjährige Spezialität

Königſtr. 13,
eingetr. Reviſor der Land u.

StädteFeuer-Societäten.

Geſchloſſener Kutſchwagen, noch
ſehr dauerhaft, verk. für 125 Mk.

Dynamowerk

Feltensguileaume Iahmeyerwerke Ab.

frankfurt n.
Halle a. S., Lindenstr. 70.Zweign.

Bau und Ausführung Kompl. elektrischer

Licht- und Kraft Anlagen,p. kohibach, Gröbers. [6604

e 7 Jd
II

6599]

Leipzigerstrasse Z3, pt. u. I.

in ſehr großer Auswahl zu W mäßigen Preiſen W empfiehlt

Alb. Schmiclt, Korbwaren-Fabrik,
Et. (Nähe Markt).

Korbmöbel

für Balkons und
Zimmer paſſend,

nur in aparten neueſten
uſtern

Gr. Steinstrasse 29.

Für Jagdliebhaber!
Jn bequemer Lage an der Anhalter und Niederlauſitzer Bahn G

befindlicher, 300 Morgen umfaſſender Waldbeſtand (140 Morgen
abgeholzt), mit eigener Jagd umſtändehalber event. mit neuerbautem

Billiger, aber feſter Preis 58 000 Mk.
Das Wohngebäude enthält 8 Zimmer, 2 Küchen, Kellereien, auch
gehört dazu Obſt- und Gemüſegarten und eignet ſich vorzüglich
als Landſitz, infolge ſeiner Bauart auch für zwei Familien.

Wohngebäude zu verkaufen.

Offerten unter Z. a. 829 an die
Vermittler gänzlich zwecklos.

efl.
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

6589

Villa „Quisisana
Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor.

Dölau, Kirchſtraße, iſt
1. April 1908 zu verkaufen

9 oder zu vermieten.
[5331

J

S eher Strehlow, alle a. S is G
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhauut Meberzeugre jeder Art und Größe.

Fiegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen,

Blecharbeiten e.

5

Reparaturen uller

ämtliche
[5563

Art ſchnell und billig.

e

S
9

H
S

S

9

v

h
e J

(Formular Nr. 59), sowie dazu gehörige Täschehen
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse

Hochherrſchaftliche Wohnung,
zirka 10 Zimmer, Zentralheizung, 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Engel-Apothekoe, Kleinſchmieden 6. [5459

Für Parzellanten.
Zum Uebernahmepreis ver-

kauft Bankhaus in Zahlung ge-
nommene 380 Morgen Acker
und Wieſen mit Scheunen und
Jnventar. Adr. erb. unt. A. C. 255
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Meinen wert. Kunden empfehle
H l t t er

Futterrübensamen,
verb. gelbe u. rote Eckendorfer
Rieſenwalzen à Ztr. 24 u. 25 Mk.
i. plomp. Säcken, Poſtkolli 3 Mk.
Nachnahme, i. Pfd. 30 Pfg. nur
Hedwigſtraſße I. Garantie für
Echtheit u. höchſte Keimfähigkeit.
F. Ramdohr, Halle a. S.,

Samen-Export. [6127

Blumenkäſten,
Fenſterbretter, Weinſpaliere, Wege
einfaſſungen, Blumenfähle e. fertigt
billig in allen Größen u. geſtrichen
A. Seidel Nachf., Erneſtus
ſtraße 11. Tel. 2102. [6477
cc-—

hartenfreunde!
Zur Frühjahrsanpflanzung

und Dekoration empfehle zu
äußerſt billigen Preiſen:

Roſen,
Zierſträncher, Flieder,

Ulmen, Ahorn, Kaſtanien,
Schlingpflanzen, (6071

Koniferen, Efen, Efen
wände n. Standen, Forbeer

kronen, Pyramiden-
und Dekorationspflanzen.

B. Möllers,
Handelsgärtnerei zum, Rosengarten“

Halle a. S. Fahrpreis 10

Ungeziefer jeder Art vertilgt
unter Garantie in Wohnungen als
auch großen Zentralen. Kein Be

Mahagoni- und Nußbanm-
Büfett, Bücherſchrank, Plüſch
garnitur, Pianino, verk. ſehr

preiswert Friedr. Peileke,
Geiſtſtraße 25. Tel. 2450.

Elegante Kronleuchter
für Elektrizität, Gas, Pe

troleum billig zu verkaufen.
Geiſtſtr. 25. [6612

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Ohberhemden, weiss u, farbig,

Kragen, Manschetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandschuhe,

Tasehentücher, Träger.

Bitte Schaufenster u. Preise
S

Gr.-Lichterfelde- Berlin.

Militär-Dorher.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchnlen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

WMildemann,
beſuchter Höhenluftkurort und ge
eignetes Standquartier für Touren
im Oberharz. Neuer illuſtr. Proſp.,
Wegekarte u. Wohnungsverzeichnis
frei durch die [6492Kur- Kommiſſion.

Von der Reise
zurück.

Prof. Braupsehweig,

Wir wünſchen zwei Mädchen
zu unſern beiden 12 und 13 Jahre
alten Töchtern, welche die höhere
Schule beſuchen, bei guter Pflege

in R Pension W zunehmen. Die Entfern. nach den
Franckeſchen Stiftungen beträgt
5 Min. Penſionspr. nach mündl.
Rückſprache. Off. unt. Z. w. 828
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verlangte Perſonen.

Für große weitläufige Rüben
wirtſchaft in der Nähe der
Großſtadt wird per 1. Juli
ein erfahrener, durchaus ehren-
werter, intelligenter, vorerſt un
verheirateter [6598

2uſpektor
geſucht, welcher ſelbſtändig dis-
ponieren. kann. Hohes Gehalt
und Reitpferd. Herren, welchen
an dauernder Stellung gelegen
iſt und in großen Wirtſchaften
ähnliche Stellung mit Erfolg inne
gehabt haben, belieben Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriften
welche nicht zurückgegeben werden
sub T. C. 831 an die Exped.
d. Ztg. einzuſenden.

Gutsgärtner u. Jäger,
ſolide, einfache, tüchtige Perſönlich-
keit, erfahren in ſämtl. gärtneriſchen
Zweigen, für hieſtge Gutsgärtnerei
geſucht zum 1. Mai oder ſpäter.
Bedingung: verheiratet und ſelbſt
mitarbeitend, guter Schütze. Ein-ſchmutzen der Wände. Beſte Ref.

königl. Anſtalten und Krankenh.6. ſioandor Halberſtädterſtr. 14 S. lrterga an A. Wadsack,
,GGGGGGGGGGGSGSGGGGGGSs?

ſendung der Zeugniſſe u. Gehalts-

Erſter Verwalter
für intenſive Wirtſch. (1000 Morg.)
zum 1. Juli geſucht. Domäne
Köttendorf Mellingen (Thür.).
X Einen ordentl., zuverläſſigen
L Leute-Aufſeher,
L welcher der polniſchen Sprache
X mächtig iſt, ſucht ſofort Amt
X Wormsleben b. Eisleben.

Ein [6544tüchtiger Feldverwalter
zur Beaufſichtigung der Leute
findet ſofort od. zum 1. Mai bei
hohem Gehalt Stellung auf gr.
Rittergut der Prov. Off. unter
Z. V. 827 an d. Exped. d. Ztg.

Gekonomieeleve
für ein größeres Rittergut in der
Nähe von Halle per 1. Mai
geſucht. Offert. u. Z. m. S18
an die Expedition dieſer Zeitung.

Buchnalkerin,
in ſämtl. Fächern der doppelten

Buchführung durchaus perfekt,
X zum möglichſt ſofortigen An

tritt geſucht. Gebr. Beth-
X mann, Kunſtmöbel Fabrik,
X Gr. Steinſtraße 79.

Jch ſuche zum baldigen Antritt
bei oberen Stubenmädehen,

in Zimmerarbeit, Wäſche und
Servieren erfahren. 6547
Frau Jah. Wiedemann, Apolda.

Gebildetes Mädchen
zur Erlernung von Kochen und
Haushalt in ein ſchön gelegenes
Pfarrhaus in der Nähe von
Halle ſofort geſucht. Penſion
nach Uebereinkunft. Offert. unt.
Z. b. 830 an die Exp. d. Ztg.
Suche für e. verwandte Dame
in Paris ſehr gut empfohlenes
deutſches Kinderfränlein.
Frau Blancke, Merſeburg.

Villa Blancke.
Suche baldigſt ein junges, an

ſtändiges Mädchen für Haus und
Wirtſchaft mit Familienanſchluß.

Albersroda b. sdorf. [6517

Perſouen-Angebote.

Junger Verwalter
X mit gut. Zeugn. ſucht ſofort
x Stellung durch Wilhelm
Fiseher, Stellenvermittler,
Am Güterbahnhof 2. [6583
Verwalter, Landwirtsſohn, nicht
verwöhnt, mit guten Zeugniſſen,
ſucht ſofort Stellung für Hof
oder Feld. Off. unt. Z. u. 826
an die Exped. d. Ztg.

W Verh. Kuhfütterer W
mit guten Zeugniſſen, 3 Perſonen
beim Melken, ſucht 1. Juni
Stelle durch Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kleine Ulrich-
ſtraße 3. Telephon 2233.

Mietgeſuche.
Wohnnugs-Geſuch.

Kaufm. Beamt. ſucht verſetzungs-
halber per 1. Juli in Halle mittl.
Familienwohnung, beſtehend aus
3 Zimmern, Küche und Zubehör.
Off. mit Preis unt. M. W. poſt-
lagernd Cöthen i. Anh. erbeten.

l Vermietungen.

L Felſenſtraße 23
W I. Etage5 Zimmer nebſt Küche, Bad nnd

X Zubehör, 1. Juli zu vermieten.
Näheres Kontor Martinsberg 9.

J Steinweg 2
mit Ladenſt., Niederl.8 Laden uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

L Gr. Steinſtr. 19 pt. I.

Fleiſcherſtr. 19 II
möbl. Zimmer mit oder ohne

16585

Otto Gutsbeſitzer
ar

[6558

onderkanr
RäekKkehrend äberCherbo Dnach Paris. nach Bromen. Vom 24. ar. e

Mark 285. ab Maingz, Mark 270. ab Metz. Paris
allein Mark J Mainz, Mark 195. ab Moetz.

über Vlissingen vom 14. bis 24. Juni cr.Sees oinse otels, Ve ogung, Wfahrten ete. Bahn II. KI., Schiff I. Kl. Zuetanri Progra wer
Reisebureau L. Lyssenhop Co., Mainz 55.

2. Juni er.,

Spozialhaus ar Kinder Kleidung

Grösste Auswahl

Knaben- Anzüge

Paletots
Beste Scnnitte

5 leideräclchen e
Alle Preislagen S

S

G O tle

I Be J S0 9 9 5 e 53 n SLeipzigerstrasse 101. e

Familien Nachrichten.

Heute morgen 7 Ubr verschied plötzlich nach Kurzem
Krankonlager mein lieber Mann, der

Kaufmann und Firnisfabrikant

Gustav Deall.
Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen an

Ammendorf b. Halle a. S., den 22. April 1908.

Anna Dall verw. PPenne.
Dio Beerdigung findet Sonnabend, den 25. April, nachm.

3 Uhr vom Trauerbause aus statt. S

S

z

t

m

Mann, unser treuer Vater,
vater, der Rentner

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied im 79. Jabre seines Lebens mein lieber

Wilhelm Fritzsche.
Deſitzsch, Halle (Saale) u. Charlottenburg, 21. April 1908.

Frau Henriette Fritzsche geb. Bode,
Wilhelm Vritzsche, Postinspektor,
Margarethe Näther geb. Fritzsche,
Paul Fritzsche, Nittelschullehrer,
VFlse Fritzsche geb. Toherg,
Maria Fritzsche geb. Duderstäät,
August Näther, Lehrer

und 9 EnKelkinder.
Die Beerdigung findet Freitag, den 24. April, nachmittags
2 Uhr von der Kapelle des Friedhofes in Delitzseh aus statt. W

Schwiegervater und Gross-

Dank.

DankKsagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnabme, die uns beim

Hinscheiden unseres unvergesslichen, herzensguten Gatten und

Vaters, des Hauptmanns a. D. 5August Drawert
entgegengebracht worden sind, sagen wir allen Preunden,
Kameraden und Kollegen des Entschlafenen unseren herzlichsten

Asathe Drawert. nebst Töchtern.
Halle a. S., den 22. April 1908.

Die Beerdigung des Ver-
storbenen Generalagenten

Max Fritzsche
findet Freitag nachmittag
4 Uhr vom Trauerhause Ludw.
Wuchererstr. 16 aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Verlobt: Frl. Ruth Steinbrück
mit Hrn. Dr. med. Paul Petzold
(Quedlinburg--Lötzen). Frl.
Gertrud Kaul mit Hrn. Ober-
leutnant Brauer Bahngut
Dahlen--DresdenN.). Fräulein
Elsbeth Heſſe mit Hrn. Guts
inſpektor Carl Klipſtein (Drüber,
Kr. Einbeck- Rittergut Harden
berg b. Nörten). Frl. Brun-
hilde Tugendheim mit Herrn

r Georg Peſcheck
(Magdeburg). Frl. Martha
Kurth mit Hrn. Hilfsprediger
Hermann Seedorf Berlin
Komptendorf b. Kottbus). Frl.

Rittergut Kutzleben, Bez. Erfuri. Kabinett ſofort zu vermieten. Charlotte Schlüter mit Herrn

Königl. Regierungsbaumenter
Johannes Mohr (Arnswalde,
Neumark).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Dr. Wiegmann (Aſchersleben
Hrn. ſtädt. Landmeſſer Helm
(Halberſtadt). Hrn. Amtsrichter
Bech (Salzwedel). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Paul
Bruck (Roßlau). Hrn. Amts
richter Dr. Curt Schmidt (Allen
burg). Hrn. Korpsſtabsap otheker
Dr. Amort (Magdeburg). Hrn
Leutnant Hofſtetter Gondan

RentietGeſtorben: Hr. RenteHeinrich Wolff (Bitterfeld). S
Lehrer a. D. Hugo Hönlen
(Nordhauſen). Hr. Major z.
Rudolf Freiherr von der Horn
(Berlin). Hr. General Herman
von Bhuchelberg (Görlitz. S
Chefredakteur Max Hartma un
(Schmargendorf). Frau Vertie
Willecke geb. Pomme (Crottor.
Fräulein Anna von Heineken
(Bollensdorf).
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 22. April. Errichtung einer Chlor-

talium und Bromfgbrik.) Vor dem Kreisausſchuß
des Mansfelder Seekreiſes fand heute Termin ſtatt wegen der
zrrichtung einer Chlorkalium und Bromfabrik ſeitens der Aktien
geſellſchaft Adler Kaliwerke in der Gemarkung Oberröblingen am
See Da die Erdlaugen in die Saale geleitet werden ſollen, war
m Magiſtrat der Stadt Magdeburg, dem Fiſchereiverbande für
ſie Saale, der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft,
der Gewerkſchaft Johannashall bei Beeſenſtedt, der Gewerkſchaft
salzmünde in Zappendorf und der Gewerkſchaft Krügershall bei

eutſchenthal Einwendung gegen dieſe Anlage erhoben worden.
zuſe wurde im Termin nicht zurückgezogen, weshalb ſich noch
ſer Bezirksausſchuß mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen hat.

i. Droyßig b. Zeitz, 21. April. Ein beklagens-
verter Unfall) trug ſich heute vormittag in der Nähe des
Arnoldſchen Grundſtücks zu. Um dieſe Zeit befand ſich das etwa

ijährige Töchterchen eines hieſigen Einwohners am gegenüberPeenden Rande des Fahrdammes, als ein mit ſechs Perſonen
peſetztes Kutſchgeſchirr dahergefahren kam und die ahnungsloſe
gleine umriß. Die Räder des Wagens glitten über den Körper
des Kindes, und auch der Kopf wurde durch den Huftritt des
pferdes arg verletzt.

Burgörner-Neudorf, 21. April. (Selbſtmord.) Heute
früh erſchoß ſich der ca. 20Jahre alte Bureaugehilfe Wolframm.
Her Beweggrund ſoll nach dem „Hettſt. Wochenbl.“ angeblich
darin liegen, daß W. in letzter Zeit wegen erfolgter Kündigung
ſeiner Stellung tiefſinnig geworden war.

Naumburg, 21. April. Vom Kreistage.) Der Haus-
jaltsplan der Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1908
purde vom Kreistage, mit 152 000 Mk. in Einnahmen und Aus-
zben abſchließend, angenommen. Die Steuern bleiben dieſelben.
Für die Kreisausſchuß-Sekretärſtelle wurde das künftige Anfangs-
jehalt auf 1800 Mk. und das Höchſtgehalt auf 4200 Mk. feſtgeſetzt.
der Gemeinde Altenburg wurde zur Pflaſterung ihrer Dorfſtraße
ine Kreisbeihilfe von 6000 Mk. und dem Zweckverband Großjena
zuch zum Straßenausbau eine Summe von 6000 Mk. bewilligt.

Aſchersleben, 21. April. (Große Betrügereien) hat
ſier und in der Umgebung eine unbekannte Frau verübt. Sie
iucht Agenten auf und erklärt dieſen, ſie habe 20 000 Mk. auszu-
leihen. Dann verhandelt ſie mit den ihr zugewieſenen Perſonen
ind auch mit anderen, von denen ſie ſonſt in Erfahrung gebracht
hat, daß ſie Geld gebrauchen, läßt ſich bewirten, verſpricht ihnen
das gewünſchte Geld, ſchwindelt ihnen dann Uhren und bares
Geld ab und verſchwindet damit. Ausgegeben hat ſie ſich teils als
Futsbeſitzerwitwe Henze aus Peißen bei Bernburg, teils als ver-
rerwitwete Oberſtabsarzt Braumann geb. Kerſten aus Merſe-
burg. Sie iſt 1,55 Meter groß, blond, hat braune Augen, blaſſe,
gelbliche Geſichtsfarbe, ſpitze Naſe und trägt falſches Gebiß. Be-
leidet war ſie mit grün und blaugarniertem Winterhut (mit
einem Vogel an der linken Seite), ſchwarz und weißgeſprenkeltem
Umhang, kürkiſchem Schaltuch mit Franſen, ſchwarzem Kleide und
gefütterten Knöpfſtiefeln. Bei ſich führte ſie ein braunes Hand-
ſäſchchen.4 W. Nordhauſen, 21. April. (Landrat Schaeper) tritt
der „Nordh. Zig.“ zufolge einen halbjährigen Urlaub an. Mit der
iommiſſariſchen Verwaltung des Landratsamtes iſt Regierungs
aſſeſſor Andrege, zurzeit bei der Regierung in Hannover, betraut
worden.

Nordhauſen, 21. April. (Ein ſchreckliches Un
glück) ereignete ſich im benachbarten Steigerthal. Die
khefrau des Chauſſeearbeiters Müller war nach Nordhauſen ge-
gangen, um Einkäufe zu machen. Der jüngſte Knabe nahm in

Augenblick ein Fläſchchen mit Schwefel-
ſäure und trank daraus. Jm Nu hatte ſich der Kleine Mund,
Zzunge, Speiſeröhre und Magen verbrannt. Nach qualvollen
acht Stunden erlöſte der Tod den Knaben von ſeinen entſetzlichen
Schmerzen.

Aus dem Harz, 21. April. (Das Wetter im Harz.)
Am Karfreitag hatten die hochgelegenen Hotels und Som-
merfriſchen im Harz ziemlich ſtarken Beſuch; das Wetter war
zum Wandern auch recht geeignet. Infolgedeſſen hofften die
Virte auf einen guten Oſterverkehr. Jn vielen Hotels waren
bereits Zimmer von Ausflüglern und Touriſten für die Oſter-
tage beſtellt. Am Sonnabend fiel aber Schnee in Maſſen, der
dem Verkehr äußerſt hinderlich wurde; da man auf ſo ſtarke
Schneefälle nicht vorbereitet war, konnten die Schneepflüge nicht
ſo ſchnell in Tätigkeit treten. Auf der Fahrſtraße Harzburg-
ßraunlage blieb ein Automobil 5 Stunden im Schnee ſtecken.
Zwiſchen Radaufall bei Harzburg und Braunlage kann die Poſt
nur auf Schlitten befördert werden. Jn der Nähe vom Torf
haus und auf den Brockenmooren liegen Schneeverwehungen
von Meter Höhe. Das Thermometer zeigte dort oben nachts
his 6 Grad und am Tage 0 Grad. Am erſten OHſtertage
gingen fortwährend ſtarke Schneeſchauer nieder; auch am zweiten
Oſtertage graupelte es wiederholt ſehr heftig. Wenn die Sonne
durchkam was am Tage wiederholt geſchah und die Wolken
zeitweiſe ſich verzogen, dann lachte über der majeſtätiſchen
Vinterpracht ein hellblauer Himmel; das Thermometer zeigte
dann in der Sonne bald bis zu 10 Grad C. Der Touriſten-
verkehr an den Oſtertagen beſchränkte ſich in der Hauptſache

auf die Orte am Nord und Oſtharz und ihre nächſte Umgebung,
während er auf dem Oberharz nur ſehr mäßig war.

Vom Brocken, 21. April. (Walpurgisfeier auf
dem Brocken.) Nur eine Woche trennt uns noch vom Wal
purgistage, an dem auch in dieſem Jahre ein fröhliches Hexen-
völkchen auf dem Blocksberge erſcheinen wird. Die Walpurgis-
feiern ſollen mit Beginn der Tätigkeit des neuen Brockenwirtes
Schade wieder aufleben. Die bei den früheren Veranſtaltungen
gerügten Mißſtände werden abgeſtellt, ſodaß wirklich von einer
würdigen Feier, beſeelt von Walpurgiszauber und Goetheſchem
Geiſte, die Rede ſein kann. Das Arrangement hat die Kur-
verwaltung der alten Harz und Brockenſtadt Wernigerode über
nommen Anmeldungen ſind an das amtliche Verkehrsbureau der
ſelben auf Poſtanweiſung (Feſtkarte einſchl. Mahl 5,25. Mk.)
bis zum 25. d. Mts. zu richten. Als Feſtredner iſt der z. Z.
bedeutendſte Harzpoet, Paſtor Dietrich Vorwerk in
Schierke, gewonnen worden. Seine herzerquickenden litera-
riſchen Arbeiten und Vorträge erſparen uns jede Empfehlung.
Die Feſtleitung liegt in den Händen des Erſten Bürgermeiſters

beling-Wernigerode. Mehr ſoll aus dem ſehr ab-
wechslungsreichen Programm nicht verraten werden. Der
Sonderzug der Brockenbahn verläßt Wernigerode 4,26 Uhr, hält
auch in t Schierke und Goetheweg zur Aufnahme
der vom jehiſeitigen Harze kommenden Feſtteilnehmer. Das
Mahl beginnt um 7 Uhr, der Kommers um 10 Uhr. Rückfahrt
vom Brocken 1,30 Uhr, Ankunft in Wernigerode 3,20 Uhr mit An
ſchluß an den Frühſchnellzug. Wer auf dem Brocken übernachten
will, beſtelle rechtzeitig im Hotel Quartier.

S Magdeburg, 21. April. (Provinzialmeiſter-kurſe.) Die beteiligten Handwerkskreiſe werden darauf auf-
merkſam gemacht, daß es in ihrem eigenen Jntereſſe liegt, die
agmeldungen zu den Meiſterkurſen ſo frühzeitig als irgend mög
h bei deren Leiter, Profeſſor Thormählen, Direktor der

gieſtgen Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule, Brandenburger-
z zu bewirken. Die Erkenntnis von dem Segen dieſer Ein
richtung bricht ſich in den Kreiſen der Handwerker immer mehr

n, und der Andrang zu den Kurſen wird infolgedeſſen immer

J
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zu machen.

poldshall“.

ſtärker. Jm Rechnungsjahre 1908,09 finden folgende Kurſe ſtatt
für Schneider und Schuhmacher zwei achtwöchige Voll
kurſe vom 3. Auguſt bis 26. September 1908 und vom 4. Ja
muar bis 27. Februar 1909 und ein vierzehntägiger Teilkurſus
vom 22. Juni bis 4. Jui 1908, für Jnſtallateure ein
Vollkurſus vom 1. Februar bis 27. März 1909.

Fe Stöbnitz, 22. April. Eine Feuersbrunſt) zerſtörte
die von R. Bach u. Co. Das Feuer ſoll durch die
Fahrläſſigkeit eines in der Fabrik beſchäftigten Arbeiters ent
ſtanden ſein, der die Oelkammer mit einem brennenden Lichte be
trat. Kontor und Keſſelhaus ſind ſtehen geblieben. Der Schaden
wird auf ca. eine Million Mark geſchätzt.

44 Teuchern, 21. April. (3 r Landtagswahl.) Heute
fand hier eine Verſammlung der' Vertrauensmänner des frei
ſinnigen Wahlvereins des Wahlkreiſes Naumburg-Weißenfels
Zeitz ſtatt, um ſich über die bevorſtehende Landtagswahl ſchlüſſig

Es wurde beſchloſſen, einen eigenen Kandidaten auf-
zuſtellen. Der Stadtrat Sprenger- Weißenfels wurde als Ver
kreter des Freiſinns auf den Schild gehoben. Die Kandidatur des
nationalliberalen Abgeordneten Dippe-Plotha ſoll wieder unter
ſtützt werden.

Staßfurt, 21. April. (Verſchiedenes.) Die beiden
hier beſtehenden Rabattſparvereine haben ſich nunmehr vereinigt
zu einem „Rabattſpar und Handelsſchutzverein“. Unſere
Eiſenbahnſtation führt von jetzt ab den Namen „StaßfurtLeo

Stendal, 21. April. (Ein Grabdenkmal für
Heinrich Nadermann) in Meßdorf, dew Begründer der
Deutſchen Reichsfechtſchule, wurde am erſten Oſter-
feiertage geweiht. Das Denkmal iſt dem Stifter dieſes Wohl
tätigkeitsvereins zum Zweck der Waiſenpflege von ſeinen vielen
Freunden errichtet worden; die Feier begann nachmittags 5 Uhr.
Die Feſtrede hielt Geheimer Juſtizrat Dr. Schwabe, Vor
ſitzender der Oberfechtſchule in Magdeburg.

Leipzig, 21. April. (IJn der Manege vom Pferde
geſtürzt.) Jm Zirkus Sidoli, der zurzeit in der AlbertHalle
gaſtiert, ſtürzte während einer Nachmittagsvorſtellung der Kunſt-
reiter Henry Piſiutti, der unter dem Namen Mr. Enrico mit
einer Partnerin lebende Bilder zu Pferde ſtellt, ſo unglücklich
vom Pferde, daß er ſich eine ſchwere Knieverletzung
zuzog. Der Verunglückte mußte aus der Manege getragen
werden. Es dürfte Monate dauern, ehe er ſeine Senſations-
produktionen wieder aufnehmen kann.

a. Rudolſtadt, 21. April. (Automobilverbot.
Saatenſtand.) Es verlautet, daß auf Veranlaſſung von
Automobilintereſſenten das fürſtliche Staatsminiſterium in
Rudolſtadt in Erwägung zieht, das Automobilverbot für die
SchwarzatalChauſſee zwiſchen Löſches Hall (Blankenburg) und
der Pocherbrücke (Schwarzburg) wieder aufzuheben. Jn Blanken
burg wird gegen dieſe Abſicht proteſtiert. Der Saatenſtand
iſt in unſerer Gegend ein guter. Roggen- und Weizenwinter-
ſaaten überſtanden den Winter ohne Schaden.

Weimar, 21. April. (Vorgeſchichtlicher Fund.)
Jn Gegenwart des Großherzogs, des Geheimrats
Pfeifer, des Profeſſors Verworn aus Göttingen und von
anderen Gelehrten hat Profeſſor Dr. Alfred Götze aus Berlin
im Fiſcherſchen Steinbruch bei Ehringsdorf eine Brandſtelle
mit Knochen, Kohle und bearbeiteten Feuerſteinen 15 Meter unter
der Felsoberfläche freigelegt.

Eiſenach, 21. April. (Der Kronprinz auf der
Wariburg.) Großherzog Wilhelm Ernſt iſt heute
zu längerem Aufenthalt auf der Wartburg eingetroffen.
Sicherem Vernehmen nach erwartet man für den Mai dortſelbſt
den Beſuch des deutſchen Kronprinzen und des
Prinzen Heinrich der Niederlande.

W. Eiſenach, 21. April. (Ein fürchterliches Schnee-
treiben) herrſchte hier während der Feiertage. Nachdem geſtern
ſchon ein heftiges Schneegeſtöber eingeſetzt hat, wirbelte der
Schnee heute ununterbrochen in ſolchen Mengen nieder wie mitten
im Winter. Auf den nächſten Bergen liegt der Schnee 40 Zenti-
meter hoch. Die ganze Landſchaft, Berge und Täler, prangen in
blendendem Weiß.

WV. Apolda, 21. April. (Ein abgeſägter menſch-
licher Fuß) wurde heute früh in einem Steinbruch auf Sulz-
bacher Flur aufgefunden. Es wird vermutet, daß es ſich um
einen Fuß der Frau Koch aus Groß-Romſtädt handelt, die be-
kanntlich ſeit dem 16. d. Mts. vermißt wird und die man dort
zuletzt geſehen haben will. Sie dürfte ermordet und zer-
ſt ückelt worden ſein.

Braunſchweig, 21. April. (Wilhelm Bartz f.) Hier
ſtarb nach längerem Leiden der Vorſitzende des braunſchweigiſch
hannoverſchen Zweigvereins des „Vereins der deutſchen Zucker
induſtrie* Herr Dr. phil. Wilhelm Bartz. Er war am
25. März 1843 in Düſſeldorf geboren etwa 20 Jahre hindurch
war er Direktor der hieſigen Zuckerraffinerie. Jm Jahre 1904
ſchied er aus dieſer Stellung aus, um ſich ganz den Jntereſſen
des Zweigvereins zu widmen.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Herzog und die Herzogin von Sachſen-

Koburg- Gotha ſind Dienstag morgen zu mehrwöchentlichem
Kuraufenthalt nach Bad Monſumnano in Oberitalien ab
gereiſt. Der Erbprinz und die Prinzeſſin Sybille werden
bis Mitte Mai in Gotha verbleiben. Als der 66 Jahre alte
Arbeiter Caſpar Geyerbach in Kaltenweſtheim
Stroh vom Boden holen wollte, fiel er auf die Tenne herab und
erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er ſofort ver
ſt ar b. Das Hauptkonſulat Thüringen der Allgemeinen
Radfahrer- Union hält ſeine diesjähr. Hauptverſamm-
lung am 21. Juni in Vacha ab. Nach amtlicher Mitteilung
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Erfurt wird ab 1. Mai auf
der Eiſenbahnſtrecke Jlmengu-Themar die Bahnſteig-
ſperre eingeführt. Der Fürſt von Sondershauſen
iſt nach dem Sanatorium des Dr. Lahmann, „Weißer Hirſch“
bei Dresden, zu mehrwöchentlichem Kurgebrauche gereiſt. Die
Fürſtin begleitet den Fürſten. Jn Sondershauſen iſt
am Montag ein ſtarker Schneefall eingetreten. Die
Großfürſtin Konſtantin von Rußland iſt mit ihrer
Tochter, der Prinzeſſin Tatiana, in Deſſau eingetroffen
und hat im Palaſte des Prinzen Eduard Wohnung genommen.

Auf dem Eichsfeld iſt Schneefall eingetreten. Der
Schnee liegt fußhoch. Das Thermometer iſt auf 10 Grad
Celſius gefallen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. April. „Savoia“ 19. April nach Buſhire ab. „Polhyneſia“
19. April auf der Elbe an. „Togo“ 20. April Dover paſſ.
„Meteor“ 20. April von Korfu ab. „Bavaria“ 20. April auf der
Elbe an. „Swakopmund“ 18. April in Loanda an. „Mace-
donia“ 20. April von Buenos Aires ab. „Dania“ 20. April in
Tampico an. „Georgia“ 20. April in Antwerpen an. „Calabria“
19. April in New-Orleans an. „Fürſt Bismarck“ 20. April von
Santander ab. „Salamanca“ 20. April in Santander an.
„Mecklenburg“ 19. April in Havanag an. „La Plata“ 19. April
in Maranham an. „Barcelona“ 21. April Lizard paſſ.

2. Beilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. April 1908.

ſylvania“ 20. April Lizard paſſ. „Slavonia“ 20. April Gibraltar
paſſ. „Odenwald“ 20. April St. Michaels paſſ. „Nicaria“
18. April Beachy Head paſſ. „Amerika“ 18. April auf der Elbe
an. „Kamerun“ 17. April von Gabun ab. Art e
Cecilie“ 17. April von Havang ab. „Sileſia“ 17. April in Horo
hama an. „Conſtantia“ 19. April Dover paſſ. „Andaluſia“
18. April in Port Said an. „Sicilia“ 19. April in Port Sudan
an. „Spezia“ 19. April in Sueg an. „Virginia“ 19. April auf
der Elbe an. „Allemannia“ 19. April in Havre an. „Weſtpoint“
19. April Scilly paſſ. „Braſilia“ 19. April Perim paſſiert.
„Vandalia“ 18. April Lizard paſſ. „Ambria“ 19. April in
Colombo an. „Sambia“ 18. April nach Singapore ab. „Albingia“
18. April in Havana an. „Altenburg“ 18. April in Porto Colum-
bien an. „König Friedrich Auguſt“ 18. April von Funchal ab.
„Bosnia“ 17. April in Baltimore an. „Patagonia“ 17. April in
St. Thomas an. „Silvia“ 21. April Oueſſant Ereach paſſiert.
„Abeſſinia“ 17. April in San Francisco an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. April. „Barbaroſſa“ Montag in Bremerhaven an. „Sig-
maringen“ Sonntag in Rio de Janeiro an. „König Albert“
Montag von Gibraltar ab. „Prinzregent Luitpold“ Montag in
Hongkong an. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag in Hongkong an.
„Großer Kurfürſt“ Montag Lizard paſſ. „Schleſien“ Montag in
Antwerpen an. „Aachen“ Montag von Oporto ab. „Manila“
Sonntag in Sydney an. „Goeben“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Schleswig“ Dienstag in Alexandrien an. „Weſtfalen“ Montag
in Malta an. „Friedrich der Große“ Dienstag von Gibraltar ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von Bremerhaven ab.

Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag Dover paſſ. „Prinz Heinrich“
Dienstag in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. April. „Otto Woer-
mann“ heute in Dakar eing. „Frieda Woermann“ geſtern in
Maasluis eing. „Hans Woermann“ heute in Cuxhaven eing.,
„Henriette Woermann“ Dienstag Queſſant paſſiert. „Eleonore
Woermann“ Montag in Conakry eing. „Khalif“ Montag in Lagos
eingetroffen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Lobenſtein. Es muß doch Frühling werden, und

wenn der Himmel auch noch ſo lange Grau in Grau ver-
ſchwommen bleibt. Huſten, Schnupfen, Jnfluenza und was damit
zuſammenhängt, wollen gar kein Ende nehmen. Zeitiger als
andere Jahre müſſen diesmal Vorbereitungen getroffen werden,
um das heruntergekommene Nervenſyſtem wieder in Ordnung zu
bringen, um neue Kräfte zu ſammeln für den aufreibenden
Kampf ums Daſein. Bei der großen Zahl von Kur und Er-
holungsorten iſt es nicht leicht, die richtige Wahl zu treffen, und
möchten wir an dieſer Stelle auf das freundliche Badeſtädtchen
Lobenſtein im oberen Saaletal verweiſen. Dort findet man alles,
was man ſucht. Reine, friſche, außerordentlich ſtärkende Gebirgs
luft, alle Arten von Bädern: Moor, Stahl, Fichtennadel-, Sol
und Kohlenſäurebäder, elektr. Licht- und Dampfbäder, Wechſel
ſtrom- und faraadiſche Bäder, Luft und Sonnenbäder uſw.
Außer der eigenen Stahlquelle ſind die Wäſſer faſt aller beden
tenderen Quellen zu Originalpreiſen erhältlich. Man kann
Lobenſtein mit der ganzen Familie aufſuchen, jedes Glied kann
dort das finden, was für ſeinen ſpeziellen Zuſtand erforderlich
iſt. Gegen allgemeine Körper- und Organſchwäche, Herz-,
Lungen, Nieren, Magen- und Darmleiden, Blutarmut, Bleich
ſucht und Frauenleiden und vor allen Dingen gegen alle Arten
von Nervenleiden auch für die Rekonvaleszenz nach längerer
Krankheit) iſt Bad Lobenſtein der richtige Platz. Wer ſich genau
informieren will, verlange den ausführlichen Proſpekt, der gratis
und franko von der Badeverwaltung verſandt wird.

Solbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer. Wer im Eiſen
bahnwagen durch Thüringen eilt, dem bleibt das liebliche Bild
des Kyffhäuſergebirges unvergeſſen. Kaiſerdenkmal und Rothen-
burg ſind Anziehungspunkte für viele Tauſende geworden.
Mächtige Salzlager durchziehen hier die Erde. Aus dieſem
Steinſalzreichtum ſchöpft Solbad Frankenhauſen am Kuyffhäuſer
ſeine unübertroffenen Kurmittel. Jn jeder Form und Stärke
werden dieſelben zu erfolgreicher Anwendung gebracht, als Trink
Bade- und Jnhalationskuren. Der Ruf der Kinderheilanſtalt
iſt über ganz Deutſchland verbreitet. Jn zwei Badehäuſeren
werden die Sol und kohlenſauren Solbäder verabreicht, und in
zwei großen Jnhalationsſälen wirkt ein ſalzreicher Nebel heilſam
auf die Erkrankungen der Atmungsorgane. Solbad Franken-
hauſen bietet günſtige Aufenthalksbedingungen. Kurkapelle,
Theater, Reunions, Leſezimmer ſorgen für anregende Unter-
haltung. Die Geſundheitsverhältniſſe im Orte ſind die denkbar
beſten. Windgeſchützte Lage, Waſſerleitung, ſchattige Spazier-
gänge. Die Zahl der Ausflüge in den unmittelbar an die Stadt
angrenzenden Bergeswäldern des Kyffhäuſers iſt ſehr groß.

S Bad-Sulza i. Th., Solbad und Jnhalatorium, deſſen Be
ſucherzahl ſich 1907 auf 3023 belief, hat ſich für die neue Saiſon
zum Beſten der Kurgäſte in ausgedehnteſter Weiſe gerüſtet. So
ſind wieder eine Anzahl Villen entſtanden mit Wohnungen, die
ſowohl einfachen Anſprüchen als auch den verwöhnteſten Anfor
derungen Rechnung tragen. Der große Park des prachtvoll gele
genen Kurhauſes iſt durch Anlegung neuer Wege, Ruheplätze,
und Anpflanzungen erweitert und verſchönt worden. Der ganze
Kurort iſt jetzt teils mit elektriſchem, teils mit Gaslicht erleuchtet
und in gleicher Weiſe iſt die Verſorgung des Bades mit beſtem
Quellwaſſer ſowie die Kanaliſation auf alle Bezirke ausgedehnt.
Auf der Sonnenkuppe iſt ein Reſtaurant entſtanden. Schöne,
bequeme Waldwege führen zu dem neuen Ausflugsort. Das vor
wenigen Jahren neu erbaute Jnhalatorium hat eine Vergrößerung
erfahren; ſo iſt ein zweiter Saal für Geſellſchaftsinhalation nach
Syſtem Waßmuth eingerichtet und eine Anzahl neuer Apparate
angeſchafft worden. Der Solereichtum, den 6 Quellen bis zit
27 Prozent Sole liefern, dient den Kurgäſten zu Bade, Trink
und Jnhalationskuren, zu letzteren dienen außer dem Jnhala-
torium noch drei mächtige Gradierwerke, die täglich von 2500
Kubikmeter Sole überrieſelt werden. Die Verpflegung in den
Hotels und Penſionen iſt ausgezeichnet und für Zerſtreuung iſt
geſorgt. Ein Vorzug BadSulzas ſind die beſonders günſtigen
Eiſenbahnverbindungen, die es ermöglichen, die ſchönſten Punkte
Thüringens in Tagestouren zu erreichen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

die Auskunftei W. Schimmelpfeng budet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
ompany eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er

kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk
ſtraße 7; Halle a. S., Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. [6578Geſchäftliche Mitteilungen.
Sonderfahrten nach Paris und London. Das durch ſeine

gediegenen Geſellſchaftsreiſen bekannte Reiſebureau
L. Lyſſenhop Co., G. m. b. H., Main z, veranſtaltet auch
in dieſem Jahre wieder einige der beliebten Sonderfahrten und
zwar vorerſt am 24. Mai er. nach Paris und am 14. Juni cr.
nach London, worauf wir unſere Leſer aufmerkſam machen

„Penn 2 möchten. Näheres beſagt das Inſerat in der heutigen Nummer.)
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Bekanntmachung.
Nachſtehend wird das Geſetz betreffend den Schutz von Vögeln

vom 22. März 1888 in Erinnerung gebracht:
s 1. Das Zerſtören und das Ausheben von Neſtern oder

Brutſtätten der Vögel, das Zerſtören und Ausnehmen von Eiern,
das Ausnehmen und Töten von Jungen, das Feilbieten und der
Verkauf der gegen dieſes Verbot erlangten Neſter, Eier und
Jungen iſt unterſagt.

Dem Eigentümer und dem Nutzungsberechtigten und deren
Beauftragten ſteht jedoch frei, Neſter, welche ſich an oder in Ge-
bäuden oder in Hofräumen befinden, zu beſeitigen.

Auch findet das Verbot keine Anwendung auf das Ein
ſammeln, Feilbieten und den Verkauf der Eier von Strandvögeln,
Seeſchwalben, Möven und Kiebitzen, jedoch kann durch Landes
geſetz oder durch landespolizeiliche Anordnung das Einſammeln
der Eier dieſer Pögel für beſtimmte Orte oder für beſtimmte
Zeiten unterſagt werden.

S 2. Verboten iſt ferner: a) das Fangen und die Erlegung
von Vögeln zur Nachtzeit mittelſt Leimes, Schlingen, Netzen oder
Waffen; als Nachtzeit gilt der Zeitraum, welcher eine Stunde
nach Sonnenuntergang beginnt und eine Stunde vor Sonnen-
aufgang endet; b) jede Art des Fangens von Vögeln, ſolange
der Boden mit Schnee bedeckt iſt; c) das Fangen von Vögeln
mit Anwendung von Körnern oder anderen Futterſtoffen, denen
betäubende oder giftige Beſtandteile beigemiſcht ſind, oder unter
Anwendung geblendeter Lockvögel; d) das Fangen von Vögeln
mittelſt Fallkäfigen und Fallkäſten, Reuſen, großer Schlag- und
Zugnetze, ſowie mittelſt beweglicher und tragbarer, auf dem Boden
oder quer über das Feld, das Niederholz, das Rohr oder dem
Weg geſpannter Netze.

Der Bundesrat iſt ermächtigt, auch beſtimmte andere Arten
des Fangens ſowie das Fangen mit Vorkehrungen, welche eine
Maſſenvertilgung von Vögeln ermöglichen, zu verbieten.

8 3. Jn der Zeit vom 1. März bis zum 15. September iſt
das Fangen und die Erlegung von Vögeln ſowie das Feilbieten
und der Verkauf toter Vögel überhaupt unterſagt.

Der Bundesrat iſt ermächtigt, das Fangen und die Erlegung
beſtimmter Vogelarten ſowie das Feilbieten und den Verkauf
derfelben auch außerhalb des im Abſatz 1 beſtimmten Zeitraums
allgemein oder für gewiſſe Zeiten oder Bezirke zu unterſagen.

J 4. Dem Fangen im Sinne dieſes Geſetzes wird jedes
Nachſtellen zum Zwecke des Fangens oder Tötens von Vögeln,
insbeſondere das Aufſtellen von Netzen, Schlingen, Leimruten
oder anderen Fangvorrichtungen gleichgeachtet.

S 5. Vögel, welche dem jagdbaren Feder- und Haarwilde
und deſſen Brut und Jungen ſowie Fiſchen und deren Brut
nachſtellen, dürfen nach Maßgabe der landesgeſetzlichen Be
ſtimmungen über Jagd und Fiſcherei von den Jagd oder
Fiſchereiberechtigten und deren Beauftragten getötet werden.

Wenn Vögel in Weinbergen, Gärten, beſtellten Feldern,
Baumpflanzungen, Saatkämpen und Schonungen Schaden an-
richten, können die von den Landesregierungen bezeichneten Be
hörden den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Grund-
ſtücke und deren Beauftragten oder öffentlichen Schutzbeamten
(Forſt- und Feldhüter, Flurſchüen uſw.), ſoweit dies zur Ab
wendung dieſes Schadens notwendig iſt, das Töten ſolcher Vögelinnerhalb der betroffenen Hertlichterten auch während der im

S 3 Abſatz 1 bezeichneten Friſt geſtatten. Das Feilbieten und der
et der auf Grund ſolcher Erlaubnis erlegten Vögel ſind un
zuläſſig.

Ebenſo können die im Abſatz 1 bezeichneten Behörden einzelne
Ausnahmen von den w n in g 1 bis 8 dieſes Geſetzes
zu wuoiſſenſchaftlichen r Lehrzwecken, ſowie zum Fang von
Stubenbögeln für eine beſtimmte Zeit und für beſtimmte Oertlich-

keiten r
Der Bundesrat beſtimmt die näheren Vorausſetzungen, unter

welchen die im Abſatz 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen ſtatthaft
ſein ſollen.

Von der Vorſchrift unter 8 2b kann der Bundesrat für be
ſtimmte Bezirke eine allgemeine Ausnahme geſtatten.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes
Geſetzes oder gegen die von dem Bundesrat auf Grund derſelben
erlaſſenen Anordnungen werden mit Geldſtrafe bis zu einhundert
undfünfzig Mark oder mit Haft beſtraft.

Der gleichen Strafe unterliegt, wer es unterläßt, Kinder
oder andere unter ſeiner Gewalt
Aufſicht übergeben

ſtehende Perſonen, welche ſeiner
ſind und zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft ge

hören, von der Uebertretung dieſer Vorſchriften abzuhalten.
S 7. Neben der Geldſtrafe oder der Haft kann auf die Ein

ziehung der verbotswidri
oder verkauften Vögel,

in Beſitz genommenen, feilgebotenen
eſter, Eier, ſowie auf Einziehung der

e erkannt werden, welche zum Fangen oder Töten der
Vöge um Zerſtören oder Ausheben der Neſter, Brutſtätten oderEier gebraucht oder beſtimmt waren, ohne Unterſchied, ob die ein

zugiehenden Gegenſtände dem Verurteilten gehören oder nicht.
Iſt die Verfolgung oder Verurteilung einer beſtimmten

Perſon nicht ausführbar, ſo können die im vorſtehenden Abſatz
bezeichneren Maßnahmen ſelbſtändig erkannt werden.

F. 8. Die
wendung auf

ſtimmungen dieſes Geſetzes finden keine An

a) auf das im Pribateigentum befindliche Federvieh,
b) auf die nach Maßgabe der Landesgeſetze jagdbaren Vögel;
c) auf die im nachſtehenden Verzeichnis aufgeführten Vogel

arten: 1. Tagraubvögel mit Ausnahme der Turmfalken,
2. Uhus,

krähen, Saatkrähen,

3. Würger (Neuntöter),
5. Sperlinge (Hauz und
7. rabenartige Vögel (Kolkraben,

Dohlen, Elſtern,

4. Kreuzſchnäbel,
eldſperlinge), 6. Kernbeißer,

Rabenkrähen, Nebel-
Eichelheher, Nuß-

oder Tannenheher), 8. Wildtauben Ringeltauben, Hohl-
tauben, Turteltauben), 9. Waſſerhühner (Rohr und Bleß-
hühner), 10. Reiher (eigentliche Reiher, Nachtreiher oder
Rohrdommelen), 11. Säger (Sägetaucher, Tauchergänſe),
12. alle nicht im Binnenlande brütennde Möven, 18. Kor
morane, 14. Taucher (Eistaucher und Haubentaucher).

Auch wird der in der bisher üblichen Weiſe betriebene
Krammetsvogelfang, jedoch nur in der Zeit vom 21. September
bis 31. Dezember je einſchließlich, durch die Vorſchriften dieſes
Geſetzes nicht berührt.

Die Berechtigten, welche in Ausübung des Krammetsvogel
fanges außer den eigentlichen Krammetsvögeln auch andere nach
dieſem Geſetz geſchützte Vögel unbeabſichtigt mitfangen, bleiben
ſtraflos.

S 9. Die landesrechtlichen Beſtimmungen, welche zum
Schutze der Vögel weitergehende Verbote enthalten, bleiben un
berührt. Die auf Grund derſelben zu erkennenden Strafen
dürfen jedoch den Höchſtbetrag der in dieſem Geſetze angedrohten
Strafen nicht überſteigen.

S 10. Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1888 in Kraft.
Halle a. S., den 8. April 1908.

Die PolizeiVerwaltung.

Oefkentlicher Verkauf.
Für Rechnung. wen es angeht,

verkaufe ich Donnerztag, den 33. April er.,
vorm. 9 Uhr im Saale des Halleschen
Vereins für Getreide- u. Produkten-
handel Neue Promenade 2, ca.
200 Ztr. inländ. Haſer lt.
amtl. gezog. Durchechnittesmuster
gegen sofortige Barzahlung.
C. Koosewitz, vereid. Handelsmakler.

Suche in einem Vororte von

Halle ein [6600Grundſtück
von 30 -40 Morgen, Sandboden,
zu kaufen. Bedingung Areal
in einem Plane an Chauſſee ge
legen mit guten Waſſer
verhältniſſen, bequeme er
bindung. Off. unt. Z. d. 832

ped. d. Ztg.an die

And. Deſſauerſtr. ſind 21 an
unter ſehr gnt

al an Zahlungsbeding.ganz oder gert

durch uns zu verkaufen.
W. Endemann u. Brung,
Jngenieure u. vereidete Landmeſſer,

Delitzſcherſtr. 2, am Riebechplatz.

a unſerm Handelsregiſter, Ab-
teilung B, iſt bei der unter Nr. 2
eingetragenen Aktien- Maſchinen
fabrik Kyffhäuſerhutte vorm.
Paul Reuß zu Artern heute
folgendes eingetragen worden
Die Prokura des Kaufmanns
r Hoppe in Artern iſt er
oſchen. Dem Jngenieur Wilhelm

Kataſtermäßige Größe:
rund 347,783 ba

Grundſteuer-Reinertrag:
Zu beſ. Reitbahn, Yorkſtr.

Schvweres belgiſches
rund 3000 Mk.Gegenwärtiges Pachtgeld: Arbeitspferd,

7442,31 Mk. brauner Wallach, 6 Jahre alt
Erforderliches Vermögen: X paſſend aufs Land, iſt zu ver

90000 Mk. kaufen. Näh. durch Rudoll
Nähere Auskunft, auch über X Mosse, Brüderſtr. 4.
die Vorausſetzungen der Zulaſſung W
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde.
Frankfurt a. O., den 9. April 1908.

Königliche Regierung
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
J

II. Zzuchthullen Auktion
des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter,

Am Donnerstag, den
7. Mai, nachm. 12XVhr,
wird der Verein Ostfriesischer
Stammyiehzüchter auf dem
Pferdemarkt in Aurieh seine
Il. Duehtstier-Auktion
veranstalten. Auf doecselben
kommt eine Reihe guter bis
erstklassiger ostfriesischer Zuehtbullen im eprungfähigen Alte
zur Voersteigerung. Die Tiere sind durch eine besondero
Kommission ausgewählt und haben zum Teil eine hervorragende
Abstammung. Kataloge der zur Auktion kommenden Tiere

Jagdhund,
Brauntiger, 1 Jahr alt, deutſch
kurzhaarig, noch roh und unbver-
dorben, verkauft umſtändehalber
ſehr preiswert Melimuth, e
beſitzer, Nebra.

uns velt

werden von der Geschäſtsstelle des Vereins in Norden
auf Wunsch gern vVersandt. [6861

e

Lindenberg in Artern iſt Ge S Zwei gute
ſamtprokura erteilt, und zwar der RMietshän ſer,

daß er nur mit einem der S davon das eine am Bahnhof
orſtandsmitglieder zuſammen die L gelegen mit rund 6000 Mi

m zu Je en Mietsertrag, ſind preiswert zu
ab auch r t r X verkaufen. Näheres zu ernigliches Amtsgericht. fragen bei Rechtsanwalt ſohn,

n X Gr. Steinſtraße 10. 6584Domänen Verpachtung. Se
Die vom Bahnhofe Triebel N./L. t dKreis Sorau) der Kleinbahn in er a er,

Teuplitz-Muskau 14 Kilometer weiſpännig zu fahren
z ernie Domäne Triebel N. L. ſteht In derkonſen zet
drélege den e os, X Beeſen a. E.,Hohenzollernſtr.15.

vormittags rim bieſigen Regierungsgebäude, 9 D. Apfelsehimme) Stute,

immer 130, für die Zeitvon Jo D 6jähr. kl. Preuße, fl. Gänger,
annis 1908 bis zum 30. Juni 19265 evtl. m. eleg. kompl. Geſchirt

meiſtbietend verpachtet werden. u. Wagen preiswert zu verk.
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